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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

— Berlin , 6 . Okt . Wie verschiedenen Morgenblättern aus
Haag berichtet wird , kündigt die französische Regierung eine
baldige kräftige Wiederaufnahme der Offensive an .

Englischer Bericht .
W -T .B . London, S. Okt . (Nichtamtlich.) Feldmarschall Freuch

meldet von gestern : Der Feind begann gestern mittag eine heftige Be -
schichung und griff dann wiederholt unsere Schützengräben zwischen den
Steinbrüchen von Vermelles und dem Wege nach Hulluch an . Die
Angriffe wurden kräftig durchgeführt, aber der Feind erreichte unsere
Schützengräben nicht . Er wurde mit schweren Verlusten zurückgeschla-
gen . Weiter nordwestlich eroberte der Feind einen grohen
Teil des Schanzwertes „Hohenzollern " zurück . An der
übrigen Front keine Verändemng .

Englische Großsprechereien .
= London , 5 . Okt. Der militärische Mitarbeiter der „Times "

schreibt über die Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz , daß nur
Z bis 4 englische Armeekorps an dem eigentlichen Kampf beteiligt ge-
wesen seien , French also noch über genug Truppe « für weitere An -
griffe verfügen müsse , wenn die Zeit dazu gekommen sein würde . Man
könne daher nur von dem Beginn einer Operation sprechen , die noch
lange dauern könne, bis sie zur Entscheidung führe . Auch in den
Kämpfen in der Champagne dürste nur ein kleiner Teil der sranzö-
zischen Armee beteiligt gewesen sein . Der erste Teil des Kampfes sei
jetzt beendigt . Die französischen und englischen Heere hätten die erste
der ihnen obliegenden Aufgaben durchgeführt. ( ?) Der zweite Ab-
schnitt werde beginnen , sobald die Vorbereitungen zur Fortsetzung der
Offensive beendet fein würden . In der Zwischenzeit müsse das ge-
wonnene Gelände gesichert und den deutschen Reserven Zeit gegeben
werden , sich in Gegenangriffen zu « schöpfe« ( ! ).

Fliegerunternehmungen .
W .T .B . Luxemburg , 5 . Ott . (Nicht amtlich . ) Die groß-

herzogliche Regierung hat bei der Entente wegen des Flieger -
angriffes auf Luxemburg Einspruch erhoben.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien . 5. Okt . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbart , 5 . 10. 15, mittags :

Nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .
Die Kämpfe um Diinaburg .

T .U. Kopenhagen , 5. Okt . In einem Kommentar des offi -
ziöfen Petersburger Telegraphenbüros über die Kämpfe um
Dünaburg heißt es , daß die Deutschen vom Westen aus sich bis
auf 8 bis 10 Werst (1 russische Werst — 1,067 Km . ) der Festung
genähert hätten . Die Kämpfe südlich Dünaburg , an der Bahn -
strecke Wilejka -Polock hatten dem russischen ^ Heer bei Dünaburg
ein wenig Erleichterung gebracht. (Berl . Tgbl .)

Russische Lügen .
WTB . Berlin . S. Ott . (Nichtamtlich .) Die . N o r d d. Allg .

Ztg ." schreibt unter dem Titel . Russische Lügen !" :
„Die Erwiderung auf die zahlreichen russischen Anschuldigungen

gegen die Kriegführung unserer Truppen im Osten stöht bekanntlich
deshalb auf Schwierigkeiten , weil den Angaben fast durchweg nähere
Zeit - und Ortsbestimmungen fehlen ; nur vereinzelt waren Unter -

such" - en möglich und dann haben sie die Haltlosigkeit der gegneri -

(chi 7- erieumdung stets prompt erwiesen . Dies ist auch der Fall
bei e ; . . ct durch die russische Presse verbreiteten Meldung aus dem
Mai -?s . , wonach der Landsitz des früheren russischen Minister¬
präsidenten Stolypin in Kiejdany (Kreis Kowno ) von deutschen
Truppen geplündert und des Familienarchives beraubt sein sollte .
Eingehende Erhebungen der deutschen Heeresleitung im Osten haben
ergeben , daß an dieser Behauptung kern wahres Wort ist, was wir
Her mit der dreisten Erfindung unserer Gegner entgegenstellen .

Eine englische Stimme .
— Haag , 5 . Okt . lleber die Lage auf dem russischen Kriegs -

schauplatz schreiben die „Times " : „Wir müssen mit der An -

Wesenheit der deutschen Truppen in Rußland rechnen . Auch
erwarte man nicht, daß der russische Winter die Deutschen er-
schrecken werde . Sie haben den Winter 1914/15 überstanden
und werden auch den kommenden überstehen . Schlechtes Wetter ,
Regen und Schnee können die Wege unpassierbar machen , aber
« derseit» verwandelt der Frost Sümpfe und Wasserläufe in

passierbare Eisdecken und macht auch die Wege wieder fahrbar .
Außerdem haben die Deutschen Mittel genug , um den Trans -

port weiter adw : ^ '
rt zu können. Es ist deshalb unbedingt

notwendig , daß du verbündeten im Westen alle ihre Anstreng -
■Mg» « it großem >l .ichdruck fortsetzen.

" (M . N . N.)

Ereignisse zur See .
= « erlin , 6 . Okt . Das „Berl . Tagebl ." meldet : Infolge der Be -

« ich»»- des deutschen Dampfers „Soionia " durch ein feindliches Unter-

Mwt wt - U m ist der schwedische Föhrvertehr Wischen Treveb -rg

und Satznitz jetzt eingestellt. Der Verkehr über Gjedser—Warnemünde
war bereits eingestellt worden.

Ein österreichische » U .-Boot im Mittelmeer .

W .T .B . L o n d o n, 5. Okt . (Nicht amtl .) Das Rentersche
Bureau meldet aus Marseille : Ein Unterseeboot » er -
senkte am 3. Oktober auf der Höhe von E e r i g o an der
griechischen Küste den französischen Dampfer „Pro -
vencia " mit einem Eehalt von 3323 Tonnen . Die Besatzung
durfte in die Boote gehen.

W .T .B . Marseille , 5 . Okt. (Nicht amtlich.) Das Marine -
Ministerium gibt bekannt , daß der Angriff auf den Dampfer
„Provincia " der Reederei Fabre Cyprien & To . auf der Höhe
von Carigo am 8 . Oktober morgens von einem österreichisch -
ungarischen Unterseeboot ausgeführt wurde , welches dem
Schiffe signalisierte , es möchte die Boote zu Wasser lassen. Die
40 Mann starke Besatzung sei an die Küste gefahren . Das Un-
terfeeboot habe den Dampfer versenkt.

Deutsche Unterseeboote bei Gibraltar .
W .T .B . M a d r i d , 6 . Ott . Die ..Boss. Ztg .« meldet von

hier : Der „Eorriere Espagnole " berichtet, daß eines der d e u t°
schen Tauchboote vor einigen Tagen am Eingangder
Meerenge von Gibraltar ein englisches Trans «
portschiff versenkt habe , was von den Engländern ge-
heim gehalten werde . Die Abfahrt von 6 Truppen¬
transportschiffen von Gibraltar wurde aufge¬
schoben .

Strandung eines englischen Dampfers .
T .ll . Amsterdam , 5. Okt . Die drahtlose Station von i

Landsend meldet , daß der Dampfer „Highlad Warria "
, 74851

Tonnen , von der „Nelson -Linie " nördlich von Kap Prior , in
der Nähe von Eorunna , gestrandet ist. (B . Z .)

— —i—

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 5. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver ,
lautbart , 5 . 10. 15, mittags :

Die Lage an der Siidwestfront ist unverändert . Auf den
Hochflächen von Bilgereuth und Lafraun hat der Feind seine
Angriffe gestern nicht erneuert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Krieg gegen Serbien .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 5. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver »
lautbart , 5. 10. 15 , mittags :

Unsere Truppen unternahmen von der Drina -Erenze aus
Streifungen auf serbischem Gebiet . Es wurden Gefangene ein-
gebracht. Sonst keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabsl
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Mailand . 5 . Okt . (Nicht amtlich . ) Nach dem

„Secolo " sollen die Russen Truppensendungen nach Prahowa
an der Donau zur Unterstützung Serbiens vorbereiten .

W .T .B . Nisch , 6 . Okt . Das halbamtliche Blatt „Odjek "
meldet , daß der serbische Finanzminister Patschu, der leidend ist,
demnächst sein Riicktrittsgesuch einreichen werde . Der serbische
Gesandte in Paris , Wesnitsch, solle sein Nachfolger werden .

Der neue V

Die Dinge in Bulgarien.
Zur Ueberreichung des russischen Ultimatums .

W .T .B . Sofia , 6 . Okt . Die „ Südslawische Korrespondenz"

meldet von hier : Das russische Ultimatum ist vorgestern nach -

mittag um 5 Uhr von dem russischen Gesandten überreicht wor-
den . Der französische und der englische Gesandte hatten sich
dem Schritt des russischen Vertreters angeschlossen und waren
mit diesem gleichzeitig erschienen, während der italienische Ge-
sandte nicht zugegen war .

In Erwartung der bulgarischen Entscheidung .
— Berlin , 6 . Okt . Wie der „Lok.-Anz .

" schreibt , war bis
Mitternacht über eine Antwort Bulgariens auf das russische
Ultimatum eine Meldung den hiesigen unterrichteten Stellen
nicht zugegangen .

Das „Berl . Tagebl .
" bemerkt: „Nachrichten brauchen jetzt ,

um von Sofia nach Berlin zu gelangen , durchschnittlich 15 Stun -
den. Die Entscheidung der bulgarischen Negierung kann also
heute im Lause des Morgens hier eintreffen . Es gilt fortgesetzt
als selbstverständlich, daß die bulgarische Regierung sich dem
Willen Rußlands nicht unterwerfen wird .

Zur S11 '. :. m * n8 in Bulgarien .

W .T .B . Sofia , 6 . Okt . (Wien . Korr .-Bur .) Der Bize -

Präsident der Sobranje , Montschilow , schreibt in der „Cam -

bana "
: „Als Bulgarien vor zwei Jahren , von allen Seiten

überfallen , nicht wußte , wo Rettung zu suchen sei , glaubte nie -
wand , daß der Tag der Vergeltung so bald kommen würde , wo
der serbische Erbfeind oertrieben werden muß , damit Bulgarien
sich unbehindert entwickeln kann. Jetzt oder nie muß Bul -

garien groß und mächtig werden zum Schrecken seiner Feinde .
Jetzt oder nie muß jeder seine Bürgerpflicht erfüllen , damit die

große nationale Idee aller Bulgaren erreicht wird .
"

Russische Geschwader an der bulgarischen
Küste .

- Lugano . 6. Okt . Die „Köln . Ztg ." meldet von hier ,

daß die „Tribuna " aus Saloniki berichte, Zwei russische

Geschwader hielten den bulgarischen Hafen von Warna

unter Feuer .

Bon der serbisch - bulgarischen Grenze .

— Gens , 5 . Okt . Der Sonderberichterstatter des Pariser

„Journal " meldet aus Nisch , daß die Ereignisse sich überstürzen .
Der serbisch« Polizeikommissar , der gewöhnlich jeden Zug bei
der Ueberfahrt über die serbisch-bulgarische Grenze von Pirat
in Serbien nach Zaribrod in Bulgarien begleitete , wurde fest-

genommen und in Zaribrod zurückbehalten , desgleichen der aus
30 Wagen bestehende serbische Zug . Die bulgarische Zensur
wird mit größter Strenge ausgeübt . (M . N . N :)

alkan - Ttrieg .
Die Ereignisse in Griechenland.

Die Stimmung in Griechenland .
W .T .B . Rom . 5 . Okt . (Nicht amtlich.) Die „Tribuna "

meldet aus Athen , in ganz Griechenland herrsche ungeheure
Begeisterung , die Straßen Athens seien von Kundgebungen
erfüllt . Oberst Metaxa habe seine Äellung als Unterchef des
Generalstabs wieder eingenommen . Prinz und Prinzessin An »
dreas seien nach Saloniki abgereist , um für Winterkleidungen
der Soldaten zu sorgen. Der Vierverband habe Griechenland
volle Sicherheit gegeben , daß das griechische Gebiet von den
Landungstruppen geräumt werde.

Das Eingreifen König Konstantins. —
Venizelss Abschiedsgesuch .

W . T .B . Athen . 6 . Ott (Nichtamtlich .) Sie
„Agenee Havas " erfährt von hier , daß Minister »
Präsident Benizelos gestern vom König
empfangen wurde , der ihm erklärte , er könne
der Politik des gegenwärtigen Kabinetts
ni i bis zu Ende folgen .

Benizelos habe dem König fein ifchiedS »
gefnch eingereicht .

T .U . Athen , 5. Okt . „A Vilag " meldet von hier : Im
gestrigen Ministerrat führte Ministerpräsident Benizelos aus ,
Griechenland würde nicht genügend Truppen haben , um einer
eventuellen Landung von Truppen des Vierverbandes Wider »
stand leisten zu können. Am besten sei daher , daß man dem
natürlichen Zwange gehorche und den Ententemächten nachgebe.
Die Regierung solle in einer Protestnote erklären , daß eine
Landung von Truppen des Merverbandes eine ungesetzliche
Verletzung der Neutralität Griechenlands sei , im übrigen aber ,
nach diesem Protest , den » Durchmarsch der betreffenden verbün -
deten Truppen durch griechisches Gebiet dulden .

Der Ministerrat teilte diese Bedenken des Ministerpräst -
denten . Nachdem aber die Krone in dieser Frage einen voll «
kommen gegenteiligen Standpunkt einnimmt , beschloß der
Ministerrat die Demission des gesamten Kabinetts .

Benizelos erschien nach der Konferenz beim König , um die-

sem die Demission des gesamten Ministeriums zu überreichen»,
Der König hat sich die Entscheidung vorbehalten und die
Staatsmänner Gunaris , Theotolis und Rhallis zu sich gebeten .
Man meint , daß . im Falle Rhallis mit de ? Bildung des neuen
Kabinetts betraut werden sollte , der gegenwärtige Generalstabs -

chef Dusmani « auf seinem Posten verbleiben werde . (Dtsch . Tgz .1

Die Borgitnge in Saloniki .
T .U . Athen , 5 . Okt . „Eorriere della Sera " meldet von

hier vom 3. Okt . : Mittags , nach der offiziellen Mitteilung von
der Landung der Truppen in Saloniki versammelte sich der



Fettes .
Ministerrat zur Erwägung der Lage nach allen Richtungen . Es
wurde beschlossen, das Verhalten Griechenlands nach dem Fort -
schritt der Ereignisse zu regeln . General d'Amad «, welcher sich
bereits in Serbien befindet , wird das Kommando der verbün -
deten Truppen übernehmen . General Hamilton organisiert die
Landung der Truppen und des Materials in Saloniki . Die
Nachricht vo nder Landung der Truppen der Entente hat in
Athen außerordentlichen Eindruck gemacht . Die ministeriellen
Blätter betonen aufs lebhafteste , daß Griechenland nicht der
Verbündete der Entente sei . Sein einziger Gegner sei Bul -
garien . (Lok^-Anz .)

W .T .B . Mailand . 5 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Spezial -
berichterstatter des „Secolo " drahtet aus Saloniki : Der grie -
chische Berkehrsminister Diamantidos ist am 3 . Oktober in
Saloniki eingetroffen . Er ergriff am folgenden Nachmittag von
der orientalischen Eisenbahn Saloniki — serbische Grenze Besitz ,
welche bisher deutschen Kapitalisten gehörte . Die griechische
Regierung wird wahrscheinlich die ausländischen Angestellten
durch eigene ersetzen . Diese für Serbiens Verpflegung wichtige
Linie wird somit dem fremden Einfluh entzogen.

W .T .B . Saloniki . 5 . Okt . (Nicht amtlich .) „Secolo "
meldet von hier : Es wird behauptet , daß starke französische Ab -
teilungen zum Schutz der Eisenbahnlinie Gewgheli -Beles
gegen bulgarische Angriffe bestimmt seien , um dadurch die
Eisenbahnverbindungen zwischen Saloniki und Serbien zu
sichern. „Jdea Nazionale " behauptet , daß das erste Landungs -
korps in Saloniki Zv vvv Mann stark sei .

— Saloniki . 6 . Ott . Dem „Secolo " wird laut „Berl . Tgbl "
von hier mitgeteilt , daß bisher 16 gro '

ge französische Transport -
dampfer in Karaburnu bei Saloniki eingetroffen sind . Das
Expeditionsheer besteht lediglich aus weihen Franzosen , nicht
Kolonialtruppen . An der griechisch-bulgarischen Grenze sei eine
2 Kilometer breite neutrale Zone ausgemessen , um Konflikte zu
verhindern . — Nach der „ Jdea Nationale " werden 30 060
Mann gelandet .

W .T .B . Sofia . 8 . Okt . (Wien . Korr .-Bur .) Nach den in
Athen abgegebenen Erklärungen der Entente soll vag Lan «
dungskorps , das eine Stärke von 7V 000 Mann erreichen soll,
als Hilfskorps für Serbien bestimmt sein und nach Mazedonien
dirigiert werden . Jedoch soll es in erster Linie zu Demon -
strationszwecken gegen Bulgarien Verwendung finden .

Prinz Nikolaus Militärkommandant von
Saloniki .

= Athen , 5 . Okt . Havas meldet von hier : Wie die Blät -
ter mitteilen , wird Prinz Nikolaus unverzüglich zum Militär -
kommandanten von Saloniki ernannt werden . Der Prinz hatte
diesen Posten auch während des Valkankrieges inne . (F . Z .)

Di « Oberbefehlsfrage .
— Berlin , 6. Okt . Nach der in Paris vorherrschenden

Meinung ist der Oberbefehl des Generals Sarrail über das
Landungskorps nur provisorisch. Erst nach der endgültigen
Stellungnahme Griechenlands , dessen Protest nach dem erwar -
teten bulgarischen Vormarsch zurückgezogen worden dürste , sol-
len sich alle beteiligten Mächte , wie dem „ Lok .-Anz .

" gemeldet
wird , über die Ernennung eines Generalissimus schlüssig
werden .

Der griechisch - serbische Bündnisvertrag .
W .T .B . Bern . 5 . Okt . (Nicht amtlich .) Mailänder Blät .

ler erfahren aus Athen : Ministerpräsident Venizelos habe
gestern in der Kammer mitgeteilt , daß die Ententemächte ihre
Angebote an Bulgarien zurückgezogen hätten . Er habe ferner
hinzugefügt , daß er von der serbischen Regierung die Ermäch -
tigung zur Veröffentlichung des serbisch-griechischen Bündnis -
vertrage « einholen werde , durch den sich Griechenland ver-
pflichtet habe , in jedem Falle jede Macht zu bekämpfen , die
sich mit Bulgarien verbünden und Serbien angreifen würde .
Die Erklärung machte in der Kammer großen Eindruck.

W .T .B . Athen . 5 . Okt . (Nicht amtlich .) „Patris " schreibt
in einem Leitartikel , daß bis gestern der casus föderis für
das Bündnis mit Serbien nicht eingetreten sei , mithin für die
griechische Regierung keine Verpflichtung vorliege , die Neu -
tralität aufzugeben . Es sei aber auch kein Grund dafür vor-
Händen , daß Griechenland die Unterstützung Serbiens durch
Dritte verhindere .

Griechenland und Italien .
— B e r l i n , 6. Okt . Der „Deutsch . Tagesztg .« zufolge läßt

sich der „Az Est " aus Bukarest melden , auf das Verlangen
Griechenland » an Italien , es möge die von den
italienischen Truppen besetzten t 2 Znseln herausgeben ,
habe Italien abschlägig geantwortet .

Italien denkt an Albanien .
W .T .B . Rom , 6 . Okt . „Petit Parisien " meldet von hier :

In amtlichen Kreisen erörtert man die Folgen , welche die Bal -
kankrise in Albanien haben kann, da dieses Land von Italien
al ? von seiner Aktionssphäre in der Adria abhängig betrachtet
wird .

Der englisch - französische Uebergriff .
W .T .B . Wien, 5 . Ott . (Nichtamtlich .) Das „Fremdenblatt "

weist auf die wesentlichen Unterschiede zwischen der Haltung Deutsch-
land« vo» Ueberschreiten der belgischen Grenze und der Haltung Eng-
lands und Frankreich » gegenüber Kriechenland hin. Deutschland habe be¬
kanntlich zweimal, vor Ueberschreiten der Grenze und sogar noch nach
der Eroberung Liittichs , in Belgien angefragt, ob es geneigt wäre , dem
Durchzug der deutschen Truppen kein Hindernis in den Weg zu legen .
England und Frankreich aber, die über die Verletzung der Neutralität
Belgiens so sehr entrüstet waren , ja , sie zum Vorwande der Kriegs-
erklärung gemacht hätten , landeten jetzt in Saloniki Truppen , ohne die
griechische Regierung, wie aus dem Einspruch des Ministerpräsidenten
Venizelos hervorgehe , zu befragen. Die Welt erkenne nun langsam
welchen Wert die Phrasen der Verbandsmächt« über den Schutz der klei-
nen Staaten in Wirklichkeit besäßen. Das Blatt verweist weiter dar-
auf , daß die Begründung, die die Alliierten der Landung geben , im Ge¬
gensatz zu den Gründen Deutschlands gegenüber Belgien nicht stichhaltig
sei , weil den englisch-französischen Heeren auch ein anderer Weg offen
stand , um nach Serbien zu gelangen. Die Vermutung erscheine begrün-
det. daß England und Frankreich freudig diesen Vorwand benutzten , um
sich aus der Dardanellensach » herauszuziehen.

Eine neutral « Stimme zur Neutralität »-
Verletzung .

3BT® . Bern , 5 . Ott . Das »Berner Tagblatt " zieht einen Ber -
gleich zwischen dem deutschen Einmarsch in Belgien und der Ber -
letzung der griechischen Neutralität durch die Bürbandsmftcht«. Das
Blatt sagt :

„Auch Griechenland ist unter Beihilfe der Grogmochte geschahen
Worten Es war kein Lehenlstaak.

' sondern ausgerüstet mit voller

MavksWe xreffe «
Souveränität . Trotzdem wird es nun vergewaltigt . Die Mächte,
die das tun , haben keine andere Entschuldigung anzuführen , als die
Staatsraison und das militärische Interesse » das sie zwingt , zu einem
bestimmten Zwecke durch das neutrale Gebiet zu marschieren . Sie
handeln also geradeso wie Deutschland gehandelt hat . Damit wird
alle Entrüstung die von Frankreich und England künstlich erzeugt
worden ist, vor d«n Augen der Welt en tlarvt und verurteilt ."

Rumänien und der Krieg.
Eine neue Partei in Rumänien .

e=. Amsterdam . 5 . Okt . Die „Times" melden aus Bukarest , daß die
demokratisch-konservative Partei und ein Teil der konservativen Partei
sich mit Persönlichkeiten verschiedener politischer Gruppen oereinigt
hätten , um eine künftige Aktion zur Verwirklichung der nationalen
Ideale an der Seite der Entente einzuleiten. Die neue Partei nennt
sich llnionistenbund und hat zum Leiter den Führer der Konservativen
Filipescu gewählt. (M . N . N .)

Sie Türkei im Vrieg.
Der englische Konsul in Zspahan ermordet .

T .U . Konstantinopel » 5. Okt . Der englische Konsul in
Ispahan , der einstigen Hauptstadt in Persien , ist von An -
hängern des Heiligen Krieges ermordet . Ferner ist die
gesamte englische Schutztruppe des dortigen englischen Kon -
sulats von Kämpfern für den Heiligen Krieg umgebracht.

(Ispahan ist der Durchgangspunkt für Karawanen von Vor -
derindien nach Afghanistan , für die englische Geltung ein wich,
tiger Platz . ) (Lok.-Anz . )

Der Rampf um die Dardanellen.
W .T .B . Konstantinopel , 5 . Okt . (Nicht amtlich . ) Das tür -

kischo Hauptquartier teilt mit : Von der Dardanellenfront ist
von Anasorta und Ari Burnu nichts Wesentliches zu melden .
Bei Sedd - iil -Bahr feuerte die feindliche Artillerie am 3 . Oito -
ber gegen unseren linken Flügel an tausend Geschosse ab , ohne
irgend ein Ergebnis zu erzielen , wurde dann aber durch kräftige
Erwiderung unserer Artillerie zum Schweigen gebracht . Eine
von uns auf diesem Flügel gesprengte Mine fügte dem Feind
schwere Verluste zu . Unsere Geschütze trafen einen auf die Dar -
danellen feuernden feindlichen Kreuzer zweimal und zerstörten
seinen Panzer . Unsere Batterien auf dem asiatischen Ufer be -
schössen am 3. Oktober ein Schleppschiff und die Landungsstelle
des Feindes bei Sedd -ül -Bahr und verursachten dem Feind
schwere Verluste . Das Gegenfeuer des Feinsdes blieb ohne
Wirkung . Von den anderen Fronten ist nichts zu melden .

Deutschland und der ttrieg.
— Berlin , 5. Okt . Oberstleutnant o. Winterfeld , der frühere

deutsche Militärattaches in Paris , ist lt . „Lok.-Anz, " von seinem
schweren Automobilunfall , den er in Frankreich erlitten hat , nun -
mehr glücklich genesen und unter Beförderung zum Obersten in den
Ecneralstab versetzt worden. Oberst von Winterseld hat seine Tätig -
keit hier im Generalstab bereits am 1 . Oktober begonnen.

— Berlin , 6 . Okt . Nach dem „Lok .-Anz .
" wird der bekannte ame-

rikamsche Kriegskorrespondent Oberst Edwin Emerson auf Einladung
des Amerikanischen Instituts und des Deutsch-Amerikanischen Wirt¬
schaftsoerbandes am nächsten Samstag in Berlin einen Vortrag/in deut-
scher Sprache über seine Erfahrungen mit der englischen und russischen
Kriegszensur halten.

Ein neuer griechischer Generalkonsul .
— München , 6. Okt . Professor Dr . Ernst Bassermann-Zordan ist

laut ,,M . N , N," vom König der Hellenen zum griechischen Generalkon-
sul in München ernannt worden . Professor Bassermann-Iordan tritt da -
mit an die Stelle von Geheimrat Professor Dr . Erusius, der sich nach
seiner Ernennung zum Präsidenten der Akademie der Wissenschaften in
München genötigt gesehen hat , das Amt eines griechischen General-
konsuls niederzulegen .

Der Reichskanzler über die England « ».
Berlin , 4 . Okt . Nach dem „Berl . Lok.- Anz .

" bringt die hier
erscheinende „Continental Times " einen Auszug über eine Unter ,
redung» die Franz Hugo Krebs , ein bekannter Rechtsanwalt aus
Boston, mit dem Reichskanzler gehabt hat , Herr von B e t h m a n n »
Hollweg sagte bei dieser Gelegenheit :

„Meiner Meinung nach haben wir eine nach wissenschaftlichen
Grundsätzen geleitete Regierung und es ist uns tatsächlich gelungen,
Armut in ihren äußersten Formen zu verhindern . Dagegen haben
die oberen Kreise in Großbritannien , die seit Generationen in Luxus
leben , den vielen Millionen unglüiÜichen in Slums lebend«» Bett »
lern stets sehr wenig Beachtung geschenkt. Unserem deutscheu Sinn
erscheint eine solche Haltung nicht nur selbstsüchtig und grausam , son»
Kern auch unwissenschaftlich . Was können jetzt in dieser Stund « der
Gefahr diese unglücklichen Geschöpfe dem Lande, dem sie nichts als
ihre Geburt verdanken, an Unterstützung bieten ?"

Dann fuhr der Kanzler fort und feine Stimme nahm einen
harten Ton an : „Wir wissen wohl, welche Märchen die Engländer über
uns verbreiten, seitdem der Krieg begonnen hat . Hat nicht Shakespeare
gesagt : „Wer meine „Börse " stiehlt , stiehlt vielleicht wertloses Zeug.
Es gehört mir , nun gehört es ihm . Aber wer mir meinen outen Na-
m«n raubt , stiehlt mir noch etwas , was den andern nicht reich macht und
mich nur arm ." — Indem wir die Masse dieser englischen Gentlemen für
die Verbreitung dieser Verlsumduugen verantwortlich machen , fühlen
wir , daß dieses Gehabe ein Symptom der den Engländern innewohnen-
den Brutalität ist , eine Brutalität , die es unmöglich erscheinen läßt ,
sie in intellektueller und moralischer Beziehung als gleichwertig mit uns
zu betrachten .

"

Frankreich und der Urieg.
Der Jahrgang 1017 in Frankreich .

— Paris , 5 . Okt . Wie schon gemeldet, wird das französische
Kriegsministerium der Kammer einen Gesetzentwurf vorlegen , wonach
am 15. Oktober 1915 die Zahresklasse 1917 unter die Waffen gerufen
werden soll . Dieses Vorgehen ruft unter den französischen Aerzten
schwere Bedenken hervor , da man befürchtet, daß diese jungen Leute,
die Anstrengungen der militärischen Ausbildung während des Win -
ters nicht ertragen können . Die hygienische Kommission wird sich
deshalb noch über diesen Punkt auszusprechen haben . tM . N . N .)

Aus Rußland.
Zu den Unruhen in Moskau .

— Kopc » hagcn, ß. Okt . Russisch? Blätter berichten, wie dem
„Berl . Lok.-Anz .

" von hier gemeldet wird , über die Moskauer Un-
ruhen noch nähere Einzelheiten . Nach den ersten Zusammenstößen
erhielt di« Polizei Verstärkungen. Die Menge schwoll aber immer
mehr an und schließlich wurden die Tumulte so groß, daß Militär
gegen die M? nge vorgehen mußte. Eine Anzahl Personen wurde ge-
tötet oder verwundet . Viele wurden verhastet .

Der Stadtkommandant erließ eim Bekanntmachung, in der alle,
die an den Unruhen teilgenommen haben , als Strolch« und Lärm -

Mittaablatt . Mittwoch , den ». Okio»« ? 1S1B. Ux . Mgl .
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inacher bezeichnet werden . Die Bevölkerung wurde streng gewarnt .
Sie solle zur Aufrechterhaltung der Ordnung beitragen . Auch dt«
Stadtverordneten hielten eine Sitzung ab , um Mahnahm « » t»r S *
ruhigung der aufgeregten Bevölkerung zu treffen . Der Stadtkommai »
dant drohte eine Geldstrafe von 3000 Rubeln denen an , di« «s unto»
ließen , die Türen ihrer Häuser zu schließen , wenn sich in ihvsm Bezirk
Unruhen ereigneten . durch soll das Entschlüpf«» do Schuldigen
verhindert werden.

England und der Rrieg«
Unbefriedigend « WerbefeldzSg «.

London, 4 . Okt . Die Blätter bringen Schilderung »« von
einem „Rekrutenfischzug", der am letzten Samstag in den Strichen
der Stadt unternommen wurde . Es war die größte Anstrengung,
die man in London bisher in dieser Richtung gemacht hat . Fünf
Züge von Truppen zogen in voller Marschausrüstung durch die ver-
schiedenen Stadtviertel , Abteilungen der angesehensten und beliebte -
sten Regimenter . An passenden Punkten wurde Halt gemacht und
eine schwungvolle Werberede vom Stapel gelassen . Das WeÜer
war allerdings trübe und regnerisch , trotzdem fanden sich die Zu-
schauer reichlich genug ein . Aber, klagt die „Morning Post "

, sie
hüllten sich in gleichgültiges Schweigen, sehr selten hört« man Beifall
oder Zurufen ; nur hier und da wehte eine Fahne . So war auch
das Ergebnis wenig zufriedenstellend. Die Zahl der „gefischten "
Rekruten war bescheiden und von ihnen waren noch viele über das
militärische Alter hinaus . An einem Punkte sah der Berichterstatter ,
wie sieben Leute auf den Rekrutenwagen kletterten , aber nur zwei
von ihnen hatten das rechte Alter : die übrigen fünf waren offenbar
über fünfzig, einer oder zwe i von ihnen gewiß nah : an sechzig! K . Z.

Aus Südafrika.
W .T .B . Haag , 6 . Okt . Der „Nieuwe Eourant " schreibt

zu den jüngsten Unruhen in Johannesburg , bei denen Smuts
beinahe ermordet wurde , daß wenn es zu einer Ausschreitung
wie dieser komme, das ein starkes Licht auf die herrschende
Stimmung werfe .

Die Haltung Portugals .
Berwundetenpflege in Portugal .

W .T .B . Lissabon . 6 . Okt . Der „Nouvelliste " meldet von
hier : Die portugiesische Regierung läßt augenblicklich Ermit -
telungen anstellen , ob gewisse Hotels in Nordportugal für Ver -
wundetenpflege eingerichtet werden können. Die Regierung
beabsichtigt . Verwundete und Rekonvaleszenten von den Dar -
danellen während der Wintermonate dort unterzubringen .

Aus Amerika.
W .TB . Washington, 5. Okt . Nach dem Bericht des Zensusbureaus

wurden bis zum 25. September 2 900 000 Ballen Baumwolle entkörnt.

Aus Runft und Wissenschaft.
üX > Gießen»

' Okt. Alfred Bock hat einen neuen Roman voll-
endet, der den Titel trägt „Die leere Kirche " und demnächst bei
Fleische ! & Co . in Berlin zur Ausgabe gelangt .

~ Wien , 5 . Okt . „Mona Lisa", die in der Renaissancezeit spie-
lende neue Oper von Max Schillings , die kürzlich in Stuttgart ihre
erfolgreiche Erstaufführung hatte , erzielte in der Wiener Hofoper
unter Reichweine Leitung und Gregors Regie einen lauten Respekts-
erfolg. Marie Ieritza als Mona Lisa, Hofbauer und Miller als
männliche Partner waren vortreffliche Leistungen. M . N . N.

Neueste Nachrichten.
,= Berlin , 6 . Okt . Verschiedenen Morgenblättern zusolge ist

nach einer Madrider Meldung des „Temps" der englische D a m p-
fer „Highland Warriot ", der 200000 Pfund St erling
der Bank von Spanien transportierte , unweit Kap Prior
ausgelaufen . Man hofft , ihn flott machen zu können .

WT .B . Mi ! nster i . SB., S . Okt. Dag Glockenger ü ft der
Antoninskirche ist eingestürzt . Es sind drei Arbeiter
tot , zwei schwer verletzt.

— Amsterdam , 5 . Okt . (Privattel .) Die „Voss . Ztg ."
meldet von hier : Auf der Firth of Forth -Vrücke an der Ostküste
Englands fuhr ein Expre '

gzug am Sonntag in eine Abteilung
von 30 Soldaten hinein . Ein Offizier und ein Soldat wurden
getätet . Von den übrigen wurden sechs lebensgefährlich ver -
letzt.

'
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Verleihungen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

2. September 1915 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Angehörigen von Truppenteilen des 14 . Reserve-Korps die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritt -rkeuz des Militärischen Karl Friedrich -Verdienst-
ordens : dem Oberstleutnant von Baumbach , Kommandeur des Re-
serve -Jnfanterie -Regiments Nr . 109 , dem Major Xaver von Lilien »
hoff - Zwowitzki im 8 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 169, dem
Leutnant d . R . Franz Mäder im 9 . Bad . Jnfanterie - Regiment Nr .
170, dem Hauptmann Wilhelm Bruno Max Humricht im Reserve-
Znsanterie -Regiment Nr . 110, dem Hauptmann Ernst Kißling im
Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 29 und dem Oberleutnant
Wolfgang Julius Gustav Weese bei der Feldflieger -Abteilung Nr .
32, vorher im 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 ;

die silberne Militärisch ? Karl Friedrich -BerdienstmedaiiZe: 5 ? -,
Unteroffizieren Hermann Schott und Ernst Höflin sowie dem
freiten Tambour Konrad Oechsler beim Reserve -Jnfanterie -R-gin
Nr . 109 , dem Unteroffizier d . L . Friedrich Fremgen , dem Wehrmann
Georg Hirt und dem Unteroffizier d . L . August Bischofs beim Re>
serve - Infanterie -Regiment Nr . 110 , dem Offizier -Stellvertreter
Friedrich Schempp, dem Unteroffizier Joseph Maier und dem Weh:-
mann Friedrich Förster beim Reserve-Infanterie -Regiment Nr . III ,
dem Wachtmeister Otto Bellm und dem Unteroffizier Lukas Anselm
bei der 1 . Ersatz -Abteilung des 5. Bad . Feldartillerie -Regiments
Nr . 70, dem Unteroffizier Albert Groß beim Feldartillerie -Regimenr
Nr . 103 , sowie dem Wachtmeister Kourad Hörenberg beim Feld-
artillerie -Regiment Nr . 104.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
2 . September 1315 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -
hörigen von Truppenteilen des 4. Reserve -Korps, die silbern « Verdienst -
me^aille am Bande der Militärischen Karl Fri edrich -Verdtenstmedaill«
zu oerleihen:

dem Gefreiten Peter Großhans beim Stab der 7. Reserve -Division ,
dem Wehrniann Eugen Bironer im Reserve -Znfanterie-Regiment Nr . 66.
dem Obergefreiten d . L . Vinzenz Briemle. dem Gefreiten Kriegssreiwil-
ligen Karl Oechsle und dem Gefreiten Ersatz-Rekruten Franz Schütz
beim Neferve -Feldartilleric -Negiment Nr . 7, dem Obergefreiten d . L . I
Ernst Selb beim 1 . Bayerischen Fußartillerie -Regiment, dem Musketier
Karl Iohner beim Referv^ -Znsanteric-Regiment Nr . 82 und dem Unter-
offizier Wilhelm Guthmann beim Nahkampfgeschlltz-Kommando der 43,
Reserve -Jnsantene -Brigade. •_ -
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Die Kriegslage.

Ld . Berlin , 5 . Okt . Von einem militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben :

Es tritt immer mehr in die Erscheinung , daß die große
französisch- englische Offensive auf dem westlichen Kriegsschau
platz sowohl was die Ausdehnung des Kampffeldes als was die
Heftigkeit der Angriffe anbelangt , im Abflauen begriffen ist.
Es bietet auch dieser fünfte große feindliche Durchbruchsversuch
dasselbe Bild , das die übrigen vier großen Angriffe gezeigt
hatten . Man kann auch jetzt schon das Ergebnis der bisherigen
Kämpfe dahin zusammenfassen , daß die eigentliche strategische
Operationsabficht der Gegner gescheitert ist und daß es ihr in
keiner Weise gelang , die deutschen Stellungen zu durchbrechen .

Der Schwerpunkt der Kämpfe ist jetzt immer mehr nach dem
Balkan verlegt worden , wo die Ereignisse zu einer Entscheidung
drängen . Die einzelnen Balkanstaaten werden nicht mehr lange
bei ihrer unklaren und undurchsichtigen Haltung verbleiben
können , sondern werden offen Farbe bekennen müssen . Die
West -Mächte haben ihre Drohungen ausgeführt und mit der
Landung von Truppen an der griechischen Küste begonnen .
Griechenland , dessen Hoheitsrechte und Neutralität dadurch auf
das Schwerste verletzt worden find , hat zunächst einen Protest
gegen das Vorgehen des Nierverbandes erlassen .

Ob Griechenland sich damit begnügen wird , oder zu mili -
türischen Gegenmaßnahmen schreitet , läßt sich vorläufig noch
nicht genau übersehen . Nach der ganzen Sachlage ist aber das
erstere wahrscheinlich und die Westmächte werden in ihrem
Vorgehen nicht weiter gestört werden . Nach einer an Griechen -
land übermittelten Erklärung , beabsichtigen sie zunächst den
Schutz der Eisenbahnlinie Saloniki —Nisch, die die einzige Zu -
fuhrstraße des serbischen Heeres bildet , gegen bulgarische An -
griffe zu übernehmen . Es ist aber einleuchtend , daß dies nur
den Vorwand für die Truppenlandung abgegeben hat und daß
in Wirklichkeit eine unmittelbare Unterstützung des serbischen
Heeres beabsichtigt ist , um diesem die Möglichkeit zu geben ,
einem etwaigen bulgarischen Angriffe zu widerstehen . Zwar
hat Bulgarien noch nicht offen den Krieg an Serbien erklärt
und bisher auch die Grenzen noch nicht überschritten , nach der
ganzen Kriegslage kann aber damit stündlich gerechnet wer -
den und es würde dann zu unmittelbaren Zusammenstößen
zwischen Bulgarien und den Westmächten kommen . Die
Kämpfe werden namentlich dann einen großen Umfang an -
nehmen , wenn auch die Zentralmächte die allgemein erwartete
Offensive über die Donau und Save gegen Serbien antreten
werden .

regung und Ermüdung der deutschen Truppen und Bevölkerung und
das Nachlassen der Kriegslust geben . ( ? ?)

Der russische Heeresbericht .
W .T .B . Petersburg , 5 . Okt . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht .

Bei Dünabuvg eröffneten die Deutschen gestern mittag Artilleriefeuer
gegen eines unserer Regimenter in der Gegend des Dorfes Schischkowo
(10 Kilometer westlich von Dünaburg ) zwischen der Eisenbahn und den
Swentenseen. Die Deutschen schössen aus Kanonen sehr schweren Ka.
libers , darunter auch 38zölligen . Unter dem Schutze des heftigen Feuers
stürmte der Feind vor und besetzte einen Teil unserer Gräben. Wir
richteten auf diese Gröben und auf die eingedrungenen Deutschen ein
vernichtendes Feuer. Dann gingen unsere Truppen zum Gegenangriff
über. Die Deutschen hielten unserem Feuer nicht stand . Sie wichen
unter großen Verlusten. Die Gräben wurden von uns wieder besetzt .
An den Uebergängen über die Mjadsiolka (Nebenfluß der Disna )
entspannen sich heftige Kämpfe . Das Dorf Rorowyja (4 Kilometer
östlich Kosjany ) nahmen wir im Sturm . Wir machten Gefangene und
erbeuteten Maschinengewehre . Die Deutschen wurden mit dem Bajonett
aus den Dörfern Teljaki und Kosly, zwischen den Orten Kosjany und
Postawy geworfen . Unsere Truppen gingen an einer Stelle auf das
andere Ufer der Spiaglica , südlich des Wiezniew-Sees , über. Bei der
Einnahme der Dörfer Stachowce und Czeremezyca südlich von Narocz-
See wurden etwa 300 unverwundete Deutsche mit 5 Offizieren , dar¬
unter 19 Artilleristen mit einem Offizier , gefangen genommen . Außer-
dem nahmen wir vier Maschinengewehre und machten viel Beute.

Auf der Front Smorgon bis zum Pripjet kein« Veränderung .
An der Mündung des Stochod hatte der Feind das Dorf Pozog be -
setzt , wurde aber durch einen heftigen Gegenangriff hinausgeworfen .
Gleichfalls wurde der Feind aus den Stellungen nördlich vom Dorf
Sobicszczqes am Styr nördlich von der Eisenbahn Kouel-Sarny
(10 km ) und aus dem Dorfe Koscinchnowka (südlich von So-
bieszczyce) (7 km ) geworfen. 200 Mann wurden gefangen genommen,
zwei Maschinengewehre erbeutet . In der Gegend am Styr gingen
unsere Truppen erfolgreich auf Polonne (dem Eisenbahnübergang
am Styr ) vor und warfen den Feind aus dem Dorfe Cminy (4 km
südwestlich Polonne ) bei Kozlince flußabwärts von Czartorysk
(5 km ) (ebenfalls erfolgreiche Uebergänge unserer Truppen ) über
den Styr .

Im Schwarzen Meer brachte unser Torpedoboot „Sawietny " am
Z. Oktober auf der Werst von Platana bei Trapezunt unter dem hef-
tigen Feuer der Landtruppen ein Motorboot auf und schleppt« es
nach Batum auf . Unsere Flieger berichten, daß die deutschen Ge -
fangenen trotz Strafandrohung ihrer Führer Auskunft über die Er -

Dom badifchen Roten Kreuz.
oc. Karlsruhe , 5 . Okt . In der Montagfitzung des Roten Kreuzes,

welcher die Eroßherzoginnnen Hilda und Luise und Prinzessin Max
anwohnten, machte Großherzogin Luise Mitteilung über ihre in den
letzten Wochen in Konstanz gewonnenen Eindrücke und betonte dabei,
wie überall im Seegebiet das Rote Kreuz ausgezeichnet arbeite.

Die Lazarette seien darauf aufmerksam gemacht , daß die Landes-
gewerbehalle um lebhaftere Benützung ihrer Bibliothek bittet . Die
Bibliothek der Landesgewerbehalle (Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 17)
enthält besonders geeigneten Lese - und Anregungsstoff für Verwundete
aus dem Eewerbestande.

Der Deutsche Hilssbund für kriegsverletzte Offiziere ist unter Lei
tung des Fürsten von Wedel, Berlin , in Bildung begriffen. Es handelt
sich hierbei um die Versorgung dienstunfähiger, kriegsbeschädihter Osfi -
ziere in Prioatstellen , nach Werdegang, Kenntnissen und Fähigkeiten,
um Vermittelung in Stellen in Privatbetrieben mit persönlicher Note.
Der Jahresbeitrag für korporative Mitglieder beträgt 100 Mark, für
Einzelmitglieder 10 Mark Beitrittserklärungen nimmt da» Zentral
konnte« der deutschen Vereine vom Roten Kreuz , Berlin , Herrenhaus,
oder auch der Badische Landesverein entgegen . Durch diese Organi-
sation wird es ermöglicht , den Dank des deutschen Volkes an kriegs -
beschädigte Führer unserer heldenhaften Truppen in wirksamer Weise
zu vermitteln . Der Badische Landesverein tritt dem Hilfsbund als kor¬
poratives Mitglied bei .

Dank der Freigebigkeit der Ortsausschüsse des Roten Kreuzes in
Neustadt i. Schw ., Ueberlingen und Königsfeld konnte über KU Kranken-
schwestern ein Erholungsurlaub von 3 bis 4 Wochen zugute kommen.
Die Schwestern wurden von den Ortsausschüssen unentgeltlich ausgenom -
men und verpflegt. Für diesen schönen Zug der Hilfstätigkeit wird den
Ortsausschüssen herzlicher Dank gesagt .

Aus Konstantinopel liegen dem Roten Kreuz wieder zahlreiche
Danksagungen für Liebesgaben vor.

Sodann fei darauf aufmerksam gemacht, daß die Abteilung Gene-
sungsheim des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz , die bisher
Kunstmaler A . Engelhard leitete, jetzt wegen dessen Einberufung zum
Heere zu den Geschäften des Ressrvelazarettdelegierten Prof . H . E.
Maier (Büro Stefanienstraße 70 ) gehört .

Folgende Wünsche werden der Öffentlichkeit unterbreitet : Das Re-
servelazarett IV , Kunstgewerbeschule , bittet für Schwerverwundet« um
Ueberlassung von Kopfkissen. Das Reservelazarett Luisenhaus bittet um
gestrickte Handschuhe. ■— Die Bahnhofstätigkeit in Karlsruhe war in
den letzten Tagen eine sehr rege . Es kamen an am 21. September ein
Lazarettzug mit 258 Verwundeten, am 22. September mit 233 Ver-
mundeten , und am 30 . September kam ein Lazarettzug im Hauptbahn-
Hof an und zwei Lazarettzüge im alten Bahnhof. Der Transport der
Verwundeten, die teilweise hier blieben, ging glatt vonstatten.

Der Sternenhimmel im Oktober .
In der Nacht vom 1 . zum 2. Oktober überschritten den Mittags -

krets von Karlsruhe i . B . die lichtstärkeren Sterne
um

Uhr Min .
in

Grad Höhe
Atair im Adler 7 35 49 .6
Deneb im Schwan 8 27 86 .0
Alpha im Wassermann 9 50 40 .3
Fomalhaut im südl . Fisch 10 41 10,9
Markab im P :gasus 10 49 55,7
Sirrah in der Andromeda 11 52 63 .6
Schedir in der Eassiopeia 12 24 82 .9
Mirach in der Andromeda 12 53 76,2
Alpha im Dreieck 1 36 70,2
Hamel im Widder 1 50 65.1
Menkar im Walfisch 2 45 44,8
Algenib im Perseus 3 6 89,4
Alkyone im Stier 3 31 64,8
Aldebaran im Stier 4 18 57,3
Eapella im Fuhrmann 4 58 86,9
Rigel im Orion 4 58 32,7.

Die Höhen für Schedir in der Cassiopeia und Algenib im Per -
seus sind solche über dem Nordpunkte des Horizonts von Karlsruhe ,
all : anderen find solche über dem Südpunkte . Die Höhen bleiben
dieselben beim Durchgange '

, die Zeiten rücken von Tag zu Tag um
rund 4 Minuten vor, sind also aufgrund der gemachten Angaben
für jeden Tag des Monats auf 1 Minute Genauigkeit lncht zu be-
stimmen.

Zur Zeit , in der Alpha im Wassermann den Mittagskreis über-
schreitet , durchschneidet dieser Kreis im Süden das Sternbild des süd-
lichen Fisches , in dem Fomalhaut , ein Stern 1 . Größe, funkelt, im
Norden das Sternbild des Pegasus , dessen 3 größere östlich- Sterne
Scheat, Markab und Algenib mit dem Sterne Sirrah in der AnLro-
meda ein großes Trapez bilden , zwischen dem Polarsterne und dem
Scheitelpunkte des Himmels das Sternbild des Cepheus und über
dem nördlichen Horizont das Sternbild des Großen Bären , der mit
dem Kleinen Bären , dem Drachen, dem Herkules und der schon tief
stehenden Krone das nordwestliche Viertel des nördlichen Himmels-
gewölbes einnimmt . In der Milchstraße, die sich vom Westsüdwesten
über den Scheitelpunkt nach dem Ostnordosten hinzieht , sehen wir
auf der einen Seite das große Sternkreuz des Schwans und unter

ihm den Adler , auf der anderen Sette das W der Cassiopeia und
unter ihm den Perseus . Im Osten steht schon etwa 20 Grad über
dem Horizont das Siebengestirn und darunter Aldebaran im Stier ,
im Nordosten der Fuhrmann mit der Eapella . Darunter steigen die
Zwillinge über den Horizont empor . Unter der Andromeda im
südöstlichen Viertel des Himmelsgewölbes stehen das Dreieck und der
Widder , über dem Horizont daselbst breitet sich der Walfisch aus .

Die Sonne tritt am 24. vom Zeichen der Wage (Sternbild der
Jungfrau ) in das Zeichen des Skorpions ( Sternbild der Wage)
Die Mittagshöhe der Sonne sinkt von 38,15 Grad am 1 . Oktober auf
26,84 Grad am 1 . November hinab und die Tageslänge für Karls -
ruh : nimmt in dieser Zeit um 1 Stunde 4g Minuten ab . Die Aus-
und Untergangszeiten für Karlsruhe sind in mitteleuropäischer Zeit
folgende : Aufgang Untergang Tageslänge

1 . Oktober 0 Uhr 25 Min . 6 Uhr 0 Min . 11 Std . 41 Min .
8 . „ 6 Uhr 36 Min . 5 Uhr 51 Min . 11 Std . 15 Min «

IT . „ 6 Uhr 47 Min . 5 Uhr 37 Min . 10 Std . 50 Min .
22. „ 6 Uhr 58 Min . 5 Uhr 23 Min . 10 Std . 25 Mni .
29. „ 7 Uhr 9 Min . 5 Uhr 12 Min . 10 Std . 3 Min .

1 . November 7 Uhr 14 Min . 5 Uhr 6 Min . 9 Std . 52 Min .
Der Mond begann am 1 . seinen Umlauf an der Grenze der

Sternbilder Stier und Zwillinge , ging in letzteren am 2 . morgens
nördlich am Saturn vorbei und bedeckte am 3. morgens den Mars .
Am 8. um 10 Uhr 42 Min . abends wird er in der Jungfrau Neu-
mond, in welchem Sternbilde er am 9 . um 3 Uhr nachmittags süd-
lich an Venus , am 10. um 1 Uhr nachmittags südlich am Merkur
vorbeigeht . In der Wage befindet er sich am 11. um 1 Uhr nach»
mittags in der Erdnähe . Im Skorpion gelangt er am 12. um 3 Uhr
nachmittags in v :rbundene Stellung zu dem Sterne Antares , am IS.
um 3 Uhr nachmittags zu seinem äußersten südlichen Stande
(—27° 15,6' Abweichung) . Am 14. zwischen 5 Uhr 58 Minuten und
7 Uhr 10 Minuten abends bedeckt er den Stern Phi im Schützen ; der
Eintrittspunkt liegt 5 ° nördlich vom Ostpunkte des Mondes , der
Austrittspunkt 22° südlich vom Westpunkte. Am 15. um 2 Uhr
52 Minuten nachmittags gelangt er zur Erscheinungsform des ersten
Viertels . Im Wassermann geht er am 20. um 3 Uhr morgens
am Jupiter vorbei, der also am Abend des 19. links , am Abend
des 20. rechts vom Monde steht . An der Grenze der Sternbilder
Fische und Widder tritt am 23 . um 1 Uhr 16 Minuten morgens
die Erscheinungsform des Vollmonds ein . In verbundener Stellung
(Konjunktion ) zu dem Siebengestirn befindet er sich am 25 . zwischen
1 und 2 Uhr nachmittags . Oestlich vom Sterne Beta im Stter
befindet er sich am 27. um 12 Uhr mittags zugleich in der Erdferne
und in äußerster nördlicher Stellung (4- 27° 8,4' Abweichung) . Am
28 . von 8 Uhr 12 Minuten bis 8 Uhr 58 Minuten abends bedeckt er
den Stern Exsilon in den Zwillingen ; der Eintrittspunkt befindet
sich 32 ° südlich vom Ostpunkt: der Mondscheibe, der Austrittspunkt
30° südlich vom Westpunkte. Am 31 . um 5 Uhr 40 Minuten

morgens gelangt er nahe bei dem Sternhaufen Präsepe des Krebses
zur Erscheinungsform des letzten Viertels . Am gleichen Tage um
6 Uhr abends geht er südlich am Mars vorbei .

Die Entfernungen der Sonne und der Planeten von der Erde
am 1 . Oktober (und 1 . November) sind in Millionen Kilometer fol-

gend: : Sonne 149,63 (148,34 ) , Merkur 139,2 ( 124,3 ) , Venus 256,0
(247,8) , Mars 232,1 (197,1 ) , Jupiter 596,8 (634,4) , Saturn 1362,3
(1288,5 ) , Uranus 2889,7 (2964,4 ) , Neptun 4547,2 (4469,7) .

Merkur wird am 10. in der Jungfrau rückläufig, am 1 . Novem-
ber wieder rechtläufig . Am 22 . um 3 Uhr nachmittags befindet er

sich in unterer verbundener Stellung zu der Sonne (Stellung Erde =s
Merkur — Sonne ) , wobei seine Entfernung von der Erd : aus 99.7
Millionen Kilometer zurückgegangen ist , und er wird Morgenstern ,
als welcher er am Schluß des Monats beobachtet wird ; am 1 . No-
vember geht er für Karlsruhe um 5 Uhr 30 Minuten morgens auf.
Venus als Abendstern wandert von der Jungfrau in die Wage,
bleibt aber noch zu sonnennah, als daß sie beobachtet werden könnte.
Mars durchwandert den Krebs ; er geht von Tag zu Tag etwa
L Minute früher auf (am 1 . Oktober um 11 Uhr 51 Minuten , am

. . November um 11 Uhr 15 Minuten abends ; Jupiter , im Wasser¬
mann rückläufig, geht am 1 . Oktober um 5 Uhr 5 Minuten , am
1 . November um 2 Uhr 48 Minuten morgens unter . Saturn in den
Zwillingen steht am 10. in westlicher Quadratur zur Sonne , am
30. wird er rückläufig. Seine Aufgangszeit für Karlsruhe war am
1 . Oktober 11 Uhr 1

'
Minute , ist am 1 . November 8 Uhr 3 Minuten

abends . Uranus im Steinbock wird am 22 . wieder rechtläufig.
Neptun im Krebs steht am 27 . in westlicher Quadratur zur Sonne .

Gegen Schluß des Monats ist der Sternschnuppenschwarm der
Orioniden zu erwarten . K . G . Steller .
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KLar zum Hefecht !
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanische Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin.

(4. Fortsetzung.)
Dem Offizier wurde es unerträglich eng in seiner Kabine .

Er nahm die Mütze und schritt zur Kommandobrücke empor .
Vielleicht , daß ein kühlender Lusthauch ihm dort um die heißen
Schläfen gehen mochte. Sein Auge schweifte über das wun -
derfame Panorama der Angaurbucht , und Bitterkeit überkam
ihn bei dem Gedanken , daß bald , vielleicht nur allzubald gierige
und schmierige Diebeshände sich nach diesem Juwel ausstrecken
könnten .

Und dann flogen die Gedanken Lürfens um den halben
Erdball zu seinen Kameraden in Kiel und in Wilhelmshaven .
Die waren jetzt in glücklicherer Lage . Die trennte nur die
Nordsee von dem Anstifter allen Unheils . Die konnten dein
üblen Neidung in seiner Nebelhöhle an die Gurgel gehen ,
während er hier draußen . . . darüber war der Offizier sich
völlig klar . . . auf einem verlorenen Posten stand . Die Er -
innerung an seine bisherige Laufbahn ging iijm durch den Kopf .
Die famose Seekadettenzeit auf der Winterschule in Kiel und
die Sommerfahrten nach Schweden und Norwegen . Die Leut -
nantszeit , in der ernstere Aufgaben kamen und in der auch die
große zweijährige Auslandsreise stattfand , die sich für ihn zu
einer vollkommenen Erdumseglung auswuchs ^ Damals . . .
es war nun schon ein Dutzend Jahre her . . . war er zuerst in
die Südsee glommen , hatte auch einen Tag in der Bucht von

Angaur gelegen . Verblaßte Erinnerungen an damalige Be -
suche und Feste gingen ihm durch : Kopf und gewannen
beim Anblick der sonnenbestrahlten Lucht von neuem Gestalt
und Farbe .

Weiter flogen die Gedanken . Zu jenen Jahren , da er als
Oberleutnant selbständig sein Torpedoboot geführt und man -
chen harten Strauß mit den Winterstürmen der Nordsee aus -
gefochten . Vorgesetzte und Kameraden aus jenen Tagen kamen
ihm in den Sinn .

Wie mochte man jetzt wohl in Kiel und Wilhelmshaven
über die neueste , die japanische Unverschämtheit denken ! —
Wie mochte im fernen Vaterlande die Stimmung fein ; bei
diesem Kampfe gegen vier mächtige Gegner , ganz abgesehen
von den diversen Jnsektenpulverstaaten .

Eine Idee schoß dem Kapitänleutnant durch den Kops .
Er verließ die Kommandobrücke und ging wieder in den Tele -
graphistcnraum . Unermüdlich war Hein Nielsen hier bei der
Arbeit , aber ein Blick auf die Blätter zeigte dem Offizier , daß
nichts von Belang unter allen diesen Notizen war . Er ergriff
selbst einen Telephonhörer und befestigte ihn sich am Kopf .
Dann winkte er dem Funkengast , seinen Apparat abzulegen
und den Raum zu verlassen . Bisher war die Apparatur der

„Wolgast " aus die allgemeine Wellenlänge der Schiffstele -
gramme eingestellt gewesen und so hatte man diese Telegramme
aufgefangen . Das Verfahren war ganz praktisch und neben
vielem Unnützen und Ueberslüsstgen konnte man dabei recht
häufig auch wertvolle Mitteilungen erhalten . Aber jetzt wollte
der Offizier etwas anderes . Seine Hände arbeiteten an aller -
Xet Griffen und Hebeln . Lürsen stimmte die Station der „Wol¬

gast " genau auf die ihm als Dienstgeheimnis bekannte Wellen -

länge der großen Station von Tsingtau ab . Da er die Wellen -

länge bis auf Bruchteile eines Meters genau kannte , konnte
er damit auch die Empfindlichkeit der Station gewaltig ver -

stärken und es wurde ihm möglich , hier aufzunehmen , was
6000 Kilometer entfernt in Tsingtau gegeben wurde .

Jetzt hatte er die Abstimmung haarscharf beendet , hatte
die Koppelung zwischen den Stromkreisen seiner Station ver -

stärkt ; und schon drangen aus dem Telephonhörer die charakte -
ristischen feinen Geigentöne der drahtlosen Telegramme an sein
Ohr . Instinktiv schrieb er die Zeichen nieder , aber auch ohne
diese Niederschrift hätte ihm deren Sinn im Ohr gehaftet . Da
kamen knapp und bündig die Worte ; „Einstehe für Pflicht -
erfüllung bis zum Aeußersten . Meyer -Waldeck .

" Das Tele »
phon verstummte und Lürsen legte den Hörer auf den Tisch und
rief den Funkergast wieder hinein .

Also es würde zum Aeußersten kommen und ohne schwere
Hiebe würden die gelben Räuber die deutsche Kolonie jeden -
falls nicht einstecken. Immerhin waren diese Nachrichten
wichtig genug , um sie sofort dem Kommandanten zu üb«r -
Mitteln . Unmittelbar « Gefahr war nicht zu fürchten und f»
beschloß der Offizier , selbst an Land zu fahren und den Kom -
Mandanten aufzusuchen .

Er wußte , wo er ihn finden würde : — im Hause des Pla » >
tagenbesitzer » Telmann .dessen ausgedehnte Besitzungen vo«
Bezirksamt von Angaur in etwa zehn Minuten zu ermichen
waren .

(Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1914.
S. Oktober : Der französische Umfassungsversuch dehnt sich

bis nördlich Arras aus . — Erfolgreicher Angriff bei Suwalki .
— Die Russen auf Jwangorod zurückgeworfen . — Erfolg der
Verbündeten in Russisch-Polen . — Der Sturm der Japaner
und Engländer auf Tsingtau wird abgeschlagen . — Das Tor -
pedoboot „S 116" wird durch ein englisches Unterseeboot ver -
nichtet .

Personalnachrichten
. aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Befördert : zum Leutnant d . Landw .-Jnf . 1 . Ausgeb. Offizier-
stellvertreter Walther ( Freiburg ) bei d . Jäg . -Kraftw .-Kol . 3 d . Bug -
Armee ? zum Leutnant der Reserve : der Vizeseldwebel: Kreuzer
(Stockach) , d , Fußart . Regts . Nr . 13 , jetzt in d . Fußart . Battr . 240
d . 12t . Ins . Div . Den Charakter als Major hat erhalten : Plagge
Sangerhausen ) , Hauptm . a . D ., zuletzt h . 1. s . d . Fußart . Regts .
Nr . 11 und Mil . Lehrer an d . damal . Verein . Art . und Ing . Schule,
jetzt Kom. d . Crsatz -Bats . d . Fußart . Regts . Nr . 16. Befördert :
zu Leutnants , vorläufig ohne Patent : die Fähnriche : Perdelwitz ,
Rosenhagen im Fußart . R . Nr . 16, jetzt im Res . Fußart . R . Nr . 16,
Köster im Fußart . R . Nr . 16, jetzt im Res . Fußart . B . 26 : zu Föhn -
richen : die Unteroffiziere : Lück , Hermann im Fußart . R . Nr . 16, jetzt
im Ers . V . dieses Regts.

Sadische Chronik.
) - ( Karlsruhe , 0 . Okt . Es wird wieder darauf hingewiesen, daß

Echulgeldbeihilfen für Militärkinder gewährt werden . Die Gesuche
um solche Unterstützungen sind bis spätestens 13 . Oktober bei den Be-
zirkskommandos einzureichen unter Vorlage der Geburtsurkunden ,
Impfscheine und Schulgeldquittungen . Die Auszahlung der Bei -
Hilfen soll voraussichtlich am IS. November erfolgen .

--- Karlsruhe . 5 . Okt . Bei dem Badischen Schuldbuch« waren am
80 . September 1483 Konten mit 45 658700 M Buchforderungen vor¬
handen . Die Eintragungen auf Grand von Bareinzahlungen belaufen
sich seit 1 . Januar 1913 , d . i . seit Einrichtung des Staatsschuldbuchs ,
auf 8 782 900 M .

= Karlsruhe , 5 . Okt . Da die Tollwut unter den Hunden in der
schweizerischen Gemeinde Riehen erloschen ist, hat das Ministerium
des Innern das am 31. Oktober 1914 erlassene Verbot der Ein - und
Durchfuhr von Hunden aus den Kantonen Bafel -Stadt und Basel-
Land nach und durch Baden mit sofortiger Wirkung außer Kraft
gesetzt.

) : ( Mannheim , 6 . Okt . Im Alter von 58 Iahren ist Prof . Wil -
Helm Dorn am hiesigen Karl Friedrich -Gymnasium gestorben. Der
Entschlafene war zuerst über ein Jahrzehnt in Lörrach tätig , von
wo er dann nach Mannheim versetzt wurde . In der letzten Zeit
suchte ihn ein schweres Leiden heim, dem er jetzt in Lörrach, wo er
Genesung zu finden hoffte, erlegen ist.

□ Schriesheim, 5 . Okt . Die Tabakemte ist hier beendet . Grümpen
wurden zu 30 Mark, Sandblätter zu 60 Mark verkaust . Der Tabak er-
reicht den noch nie dagewesenen Preis von 80 Mark.

: : Biberach b . Offenburg , 6 . Okt . In der Kinzig wurde eine
ungefähr 40 bis 50jährige Frau ertrunken aufgefunden . Die Per -
sönlichkeit der Toten konnte noch nicht ermittelt werden.

Haslachsimonswald , 6 . Okt . Der Brandstifter , welcher das
Feuer an die Viehhütte des Landwirts Stratz legte , fodaß diese voll¬
ständig niederbrannte , ist in der Person des Johann Wehrle ermit -
telt , der bei der Nachmusterung in Waldkirch über den Durst ge-
trunken und aus purer Bosheit die Hütte angesteckt hatte .

( ! ) Hügelheim b . Müllheim , 6 . Okt . Aus der französischen Ge -
sangenschaft ist hier unerwartet Lehramtspraktikant Otto Noll ein-
getroffen. Er war mit 3 seiner Kameraden glücklich aus Frankreich
«ntslohen.

Waldshut . 6. Okt . In den Lonzawerken stürzte der
19jährige August Bögele von Schwaderloch von einem hohen
Laufkrahnen herab und zog sich lebensgefährliche Verletz -
ungen zu .

1 . Bad . Schueidermeifter - Berbaudstag .
h . Baden -Baden , 5 . Okt . Der 1. Badisch « Schneidermeister-Ber -

bandstag fand am 3 . Oktober im Gasthaus zum Geist hier statt . Der
Verbandstag war von Deligierben aus dem ganzen Lande besucht .
Die Versammlung wurde vom 1 . Vorsitzenden Herrn Franz Heck.
Karlsruhe geleitet . Das Eroßh . Landesgewerbeamt entsandte Herrn
Bucerius .

"
Die 4 Handwerkskammern waren vertreten durch den

Präsidenten der Karlsruher Handwerkskammer, Herrn Zsemann und
Herrn Kammersekretär Eckert aus Freiburg , der Verband Bad . Hand-
Werkergenossenschaften, durch dessen derzeitigen Revisor , Herrn Lohr.
Vom Eentralverband süddeutscher Schneidermeister war Herr Fach-
schriftfteller Lutz aus Stuttgart zugegen .

Nach den üblichen Begrüßungen erstattete der Vorsitzende den Jah¬
resbericht , aus welchem zu entnehmen war , daß sich der Verband nicht
nur tüchtig um die seit Kriegsbeginn zu vergebenden Arbeiten und Lie -
ferungen für das Heer bemühte, sondern sich auch an den im Juni 1914
zur Vergebung gekommenen Postkleidern zu beteiligen suchte . Während
die Bemühungen bei der Postsubmission infolge außerordentlich niedri-
ger , von anderer Seite gebotener Preise, leider ohne Erfolg waren, hatte
der Verband bei dem Kriegsbekleidungsamt XIV . Armeekorps mehr
Glück und die meisten Schneidermeister und Vereinigungen hatten hier -
durch ganz ansehnliche Verdienste aufzuweisen . Durch den neuerdings
erfolgten Beitritt des Landesverbandes der badischen Schneidermeister zur
Zentralstelle der an öffentlichen Lieferungen beteiligten Schneider -
Vereinigungen, Sitz Berlin , erhofft man für die Zukunft größere Er -
folge bei Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen, als dies
bisher für das gelernte Schneiderhandwerk der Fall war . Der Vor-
sitzende betonte aber ausdrücklich, daß es unbedingt nötig sei , daß jeder
Schneidermeister sich dem Landesverband anschließt , denn künftighin
werde es mehr als bisher nur geschlossen auftretenden Ständen möglich
sein , die gestellten Ziele zu erreichen .

Nachdem Herr Drach die Kassenverhältnisse dargelegt hatte ,
kamen die eingelaufenen Anträge zur Diskussion . Bei der hieraus
erfolgenden geheimen Wahl wurde der bisherige 1 . Vorstand Herr
Franz Heck- Karlsruhe wiedergewählt . Neugewählt wurden als
Vorstandsmitglieder die Herren Albrecht Ludwig und M . Peter aus
Karlsruhe , sowie Herr Obermeister Johann Faußer-Psorzheim . Als
Ort für den nächsten Verbandstag wurde Heidelberg bestimmt .

Schsirfere Greuzkoutrolle in fccr Schweiz .
+ Lörrach , 5 . Ott . Da sich während des Krieges zahlreiche

Elemente in der Schweiz angesammelt hab - n , di ? den Kantonen zur
Last fallen , hat der schweizerische Bundesrat die Kantonsregierungen
aufgefordert , durch Verschärfung der den Erenzverkehr betreffenden
Maßnahmen zu verhindern , daß schristen - und mittellose Ausländer ,
die der Schweiz leicht zur Last fallen können , in die Schweiz komm ?,, .
Es wird überall an der Grenze eine Schriftenkontroke eingerichtet
werden, der sich jeder Ausländer beim Betreten des schweizerischen
Gebietes zu unterwerfen hat . Nur wenn der Fremde sich im Besitz
solcher Papiere befindet , die ihn nach den bestehenden Verträgen zumErwerb einer Niederlassungsbewilligung in der Schweiz berechtigen,
soll er in die Schweiz gelassen , sonst ade : ohne weiteres zuriickgewie -
sen werden. Gegenüber militärischen und anderen Flüchtlingen hatder schweizerische Bundesrat Ausnahmen zugelassen . Fr ?mde , die zu

vorübergehendem Aufenthalt , besonders zum Kurgebrauch, in die
Schweiz gehen wollen , sollen die hierzu nötig '.n Mittel wirklich be¬
sitzen und auch Legitimationspapier « haben , aufgrund deren sie un-
beanstandet wieder in ihr Land zurückkehren können. Wer nur durch
die Schweiz reisen will , muß sich über seine Absicht durch Fahrkarten
oder dergleichen ausweisen und Papiere (Pässe) besitzen, die ihm den
Eintritt in das andere Land gestatten . Diese Schriftenkontrolle an
der schweizerischen Grenze soll Anfang Oktober in Kraft traten .

Ans der Residenz.
Karlsruh « , 6 . Oktober .

Se . Kgl . Hoheit der Erohherzog und I . K . § . die Grob -
Herzogin Hilda begaben sich gestern nachmittag zum Besuch des
Königs und der Königin von Württemberg nach Stuttgart .

# Erhöhung der Familienunterstützung . Auf das an den
Reichskanzler gerichtete Gesuch des Reichsverbandes deutscher
Städte um Erhöhung der Unterstützungen für Familien der
Kriegsteilnehmer ist , dem „B . L .-Anz ." zufolge , die Nachricht
eingegangen , daß eine Erhöhung ab t . November in Aussicht
genommen sei .

A Die Wollsendung des Roten Kreuzes, die in diesen Tagen ab-
gehen sollte , ist zurückgestellt worden, da die Heeresleitung äugen»
blicklich die Truppen selbst mit warmen Hemden und Unterzeug aus -
gestattet hat . Die Wollsendung des Roten Kreuzes wird deshalb
erst in einigen Wochen , wenn wieder Bedarf ist , abgehen.

----- Eine Spende gefangener Offiziere. In der letzten Sitzung des
Badischen Roten Kreuzes wurde ein besonders rührender , von tiefer
Kameradschaftlichkeit zeugender Zug gefangener deutscher Offiziere
mitgeteilt . Die Offiziere, die sich in einem französischen Gefangenen¬
lager befinden, haben verschiedene Arbeiten ausgeführt , diese ver-
wertet und den Ertrag in Höhe von 200 Mark dem Roten Kreuz in
Karlsruhe zugestellt .

0 Die Herbstversammlung der kirchlich-liberalen Ver -
einigung in Baden findet nicht am 10., sondern erst am
17. Oktober in Karlsruhe statt.

f . Bachverein . Die ordentliche Mitgliederversammlung des Ver.
eins hat am 30. September d. I stattgefunden. Sie wurde vom ersten
Vorsitzenden Geh . Obersinanzrat Sahm kurz nach 9 Uhr eröffnet . Nach
Begrüßung der Anwesenden gab der Vorsitzende einen Rückblick über
das abgelaufene zehnte Vereinsjahr . Dasselbe stand ganz unter dem
Einfluß des Krieges, welcher sich in verschiedener Hinsicht auf die
Tätigkeit des Vereins geltend gemacht hat . Zunächst war es die Schwie -
rigkeit , den Ehor, besonders in den Männerstimmen, leistungsfähig zu
erhalten , was indessen dank der hingebenden Mitwirkung der Ehor-
Mitglieder gelungen ist, obwohl eine Anzahl ausübender Mitglieder
dem Verein durch den Kriegsdienst entzogen war . Der Vorsitzende ge-
dachte der im Felde gefallenen Mitglieder : Oberrevisor Seltsam, Ober-
gewerbe -Jnspektor Körner, Reglerungsassessor Jäger und Hauptlehrer
Rothenberger, deren Andenken von der Versammlung durch Erheben von
den Sitzen geehrt wurde. Eingedenk der vaterländischen Pflichten hat
sich auch der Vachverein in den Dienst der Kriegshilfe gestellt , indem er
seine Aufführungen zugunsten des Roten Kreuzes und der Unterstützung
der Familien der Kriegsteilnehmer veranstaltete und mit seinen drei
Konzerten im ganzen 1210 M. an das Rote Kreuz und die städtische
Kriegsunterstützungskasse abgeliefert hat . . Die Aufführungen, welche
dem Ernste der Kriegszeit angepaßt waren, fanden auch in künstlerischer
Beziehung volle Würdigung ; dem Dirigenten, Hoskirchenmusikdirektor
Brauer , sowie dem Ehor, den Solisten und dem Orchester wurde der
Dank der Versammlung ausgesprochen . Nachdem der Vorsitzende noch
den Vorstandsmitgliedern, welche an der Geschäftsführung unmittelbar
beteiligt sind , Dank ausgesprochen hatte , wurde die eigentliche Tages-
ordnung angetreten. Anstelle des erkrankten Kassiers , Rentner Neu-
mann, erstattete der erste Vorsitzende den Rechenschaftsbericht , nach wel-
chem die Finanzlage des Vereins befriedigend ist. Nachdem der Vor-
sitzende das Ergebnis der Rechnungsprüfung durch Bankbeamten Zeis ,
welches keinerlei Anstände ergab, verlesen hatte, wurde dem Rechner
unter Worten des Dankes für seine pünktliche und gewissenhafte Rech-
nungsführung Entlastung erteilt . Es folgte alsdann die Vorstands-
ergänzungswahl. Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglie-
der Geh . Oberfinanzrat Sahm , Buchdruckereibesitzer Malsch und Rentner
Neumann wurden durch Zuruf wiedergewählt und haben die Wahl an-
genommen ; anstelle des im Felde gefallenen Schriftführers Oberrevisor
Seltsam wurde Obttsteuer-Jnspektor Dr . Kaiser in den Vorstand ge -
wählt , welcher die Wahl gleichfalls angenommen hat . Nachdem noch aus
der Mitte der Versammlung dem ersten Vorsitzenden der Dank für die
umsichtige Geschäftsführung ausgesprochen worden war , wurde die Ver-
sammlung bald nach 10 Uhr geschlossen .

c= Im Palast -Theater , Herrenstraße 11 , beginnt heute, Mittwoch,
ein neues Programm , welches vortreffliche Unterhaltung verspricht .
Die Seele des Spielplans bildet diesesmal das große Drama „Der
eiserne Ring"

, Vergeltung bis ins dritte Geschlecht darstellend , mit
Frl . Lotte Neumann in der Hauptrolle. Heute finden nochmals Kin-
dervorstellungen bis abends 6 Uhr statt, unter Leitung des Herrn
Fritz Stamm , Direktor der Urania , Hannooer.

A Schwere Verletzungen durch den Hufschlag eines Pferdes . Am
Montag nachmittag erhielt ein verwittweter Landwirt vor seinem
Hause in der Malvenstraße im Stadtteil Daxlanden beim Einspan -
nen von seinem Pferde einen Hufschlag an den Kopf und trug schwere
Verletzungen davon . Er mußte ins städtische Krankenhaus verbracht
werden.

K Unter den Wagen gekommen . Als am Montag vormittag ein
Fuhrmann von hier an der Kreuzung von Kaiser- und Adlerstraße,
auf seinen Wage » steigen wollte , zogen die Pferde plötzlich an , wo -
durch er ausglitt und unter den Wagen fiel . Dabei wurde ihm der
link- Fuß überfahren und zerquetscht . Der Verletzte fand Aufnahme
im städtischen Krankenhaus .

DKS Gnde eines ANMonen-Gründnngs-
schtvindels .

HI . (Schluß ) .
A Karlsruhe , 6. Okt . Das Urteil im Betrugsprozesse gegen JosefAnton Maria Müller aus Baden-Vaden und den Bankagenten JosefAnton Frisch aus Gaggenau wurde gestern nachmittag, wie berichtet ,

nach den Plaidoyers und nach ausgiebiger Beratung gefällt. Müller
wurde wegen mehrfachen Betrugs , wegen Vetrugsoersuchs und wegen
Konkursoergehens zu sechs Jahren Gefängnis, abzüglich 3 Jahren Un -
tersuchungshaft . und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Frisch erhielt
wegen mehrfachen Betrugs 10 Monate Gefängnis. Von der Anklage der
Beihilfe zum Konkursvergehen wurde Frisch freigesprochen . In einem
Falle wurde das Verfahre,, gegen Frisch eingestellt , weil der Geschädigte
keinen Strafantrag gestellt Hatte .

Bei Müller nahm das Gericht fünf verschiedene Straftaten an : Das
Konkursvergehen, den Handel mit den Salamanka -Aktien , das Henaus-
locken der Wertpapiere bei den Kunden usw . Das Gericht stellte fest ,
daß die Bücher Müllers unordentlich geführt und keine Bilanzen gc1-
zogen waren und daß Müller zu seinen Disferenzgeschäften mit Wert-
papieren Geld aufwandte, obwohl er bereits zahlungsunfähig war.
Darin ist das Konkursvergehenzu erblicken, für das Müller mit g Mo-
naten Gefängnis bestraft wurde.

Für einen Betrugsfall , bei dem Müller sein Opfer um 500 Mark
schädigte, wurde aus ctrc Strafe von 2 Monaten Eesän-znis erkannt .

Zur Salamanka -Angelegheit stellte das Gericht fest, daß die
Gründung der Salamanka -Gesellschaft schwindelhaft gewesen sei.

Seit der Gründung der Gesellschaft hat sich dann nichts ereignet , was
die Verhältnisse der Gesellschaft gebessert hat . Bei dem Verkaufe
der Salamanka -Aktien haben sich Müller und Frisch gemeinsam des
Betruges schuldig gemacht . Die Täuschungen haben dadurch statt,
gefunden, daß mündliche falsche Vorspiegelungen durch Frisch tu
folgten . Es find auch Drucksachen verwandt worden , die falsche An-
gaben enthielten . Wer dies« verfaßt hat , kommt nicht in Frage , jeden«
falls wurden diese von Frisch geliefert . In zwei Fällen hat Frisch
mit den Salamanka -Aktien nur einen Betrugs -Versuch begangen.
In dem betrügerischen Verkaufe der Salamanka -Aktien wurde ein«
fortgesetzte Tat angenommen , da die Schwindelgründung ins Werk
gesetzt wurd« , um di« Aktien abzusetzen . Für diese Betrugsfälle
wurde gegen Müller eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren , gegen Frisch
eine solche von 6 Monaten festgesetzt.

In den Fällen , in denen Müller geständig war , Geld ange-
nommen zu haben , um für Kunden Wertpapiere anzukaufen, die
Papiere aber nicht erwarb , sondern sie per ultimo übernahm und
dann prolongieren ließ, wurde ebenfalls eine fortgesetzt « Tat ange-
nommen. Es wurde auch nicht angenommen, daß Müller die tat »
sächliche Absicht hatte , die Papiere anzukaufen.

In verschiedenen Fällen kam die Mittäterschaft Frischs in Be-
tracht. Hier nahm das Gericht an , daß Frisch Müllers Absichten ge-
kannt hatte , er mußte also als Mittäter verurteilt werden . In dem
Falle , in dem Müller für einen adeligen Burgbesitzer zur Bezahlung
eines Perlenkolliers bei einem Frankfurter Juwelier den Betrag
von 70 000 M. gegen eine Hypothek auf die Burg besorgte, nahm das
Gericht an , daß Müller die Absicht hatte , das Geld nicht sofort an
den Bezugsberechtigten abzuführen . Für diese Betrügereien erhielt
Müller 4 Jahre Gefängnis , Frisch für di« Betrügereien , für die er
als Mittäter in Frage kam , 8 Monate Gefängnis . Für die Fälle ,in denen Müller kleine Leute bestimmte, ihre Wertpapiere ihm an-
zuvertrauen und Müller dann die Papiere verkaufte und den Erlös
in seinem Geschäfte verwandte , erhielt er eine Gefängnisstrafe von
3 Jahren .

Zählt man die Einzelstrasen Müllers zusammen, so erhält man
eine Gefängnisstrafe von ß Jahren 9 Monaten , woraus eine Gesamt-
strafe von S Jahren gebildet wurde . Drei Jahre Untersuchungshaft
wurden ihm als verbüßt , angerechnet, obwohl er zw«i Jahre der Un-
tersuchungshaft in der Jllenau verbracht hat . Da Müller eine ehr-
lose Gesinnung bekundet hat , wurden ihm die Ehrenrechte auf S Jahre
abgesprochen .

Strafmildernd wurde bei Müller berücksichtigt , daß er ohne sein
Verschulden in eine verschuldete Bank kam . Er befand sich in einer
schwierigen Lage , zumal die Ueberschuldung allmählich auf 3 Mil -
lionen Mark anwuchs. Zu Müllers Gunsten ist ferner berücksichtigt
worden , daß er kein üppiges Leben geführt hat . Müller litt von
Anfang an , an einer Urteilslosigkeit , er überschätzte seine Kräfte .
Mildernd kam weiter in Betracht , daß er nicht eine dauernde Schädi-
gung der betrogenen Leute beabsichtigte, wenn die Schädigung nach-
her auch tatsächlich eintrat .

Straserhöhend war zu berücksichtigen die große Zahl der Straf -
taten , die er sich zu schulden kommen ließ und die Tatsache, daß er
kleine Leute um ihre ersparten Gelder gebracht hat .

Bei Frisch war strafmildernd seine Jugend und daß er in er-
heblichem Umfange Entschädigung geleistet hat , straserhöhend, daß
er eine ausschlaggebende Rolle bei der Salamanka - Eründung spielte
und daß, wenn er gewollt hätte , er sehr wohl imstande gewesen wäre ,
einen günstigen Einfluß auf seinen Oheim auszuüben , was er in
Wirklichkeit nicht getan hat . Eine Anrechnung der Untersuchungs»
Haft für Frisch erfolgte nicht , andererseits wurde aber auch der Haft -
befehl nicht aufgehoben.

Briefkasten.
Nr . 100 in E . Durch allerhöchste Staatsministerialentschließung

vom 3 . April 1915 sind zur Bewilligung von Beihilfen an nichtetat-
mäßige Beamte und Lehrer, die infolge des Krieges über die gesetz -
liche Friedensdienstzeit hinaus im Militärdienste zurückgehalten wer-
den, Mittel bereitgestellt . Nähere Auskunft erteilen die Kreisschul-
ämter und Volksschulrektorate. Der Lehrer hat sich an das Kreis -
schulamt bezw . Volksschulrektorat zu wend :n , dem er vor seinem Ein -
tritt zum Militär unterstellt war . Wegen der Gehaltszahlungen für
zum Heeresdienst einberufene Lehrer gelten die Bestimmungen der

6 und 8 der Verordnung vom 28. November 1889, die Ausführung
des 8 66 des Reichsmilitärgesetzes betreffend . (755)

Frau L. G. in W. Privatpakete an kriegsgefangene Angehörige
der Schutztruppe in Deutsch-Südwest-Afrika in Aus find zulässig .
Postpakete bis 5 Kg. Aus oder Aos liegt in Eroß-Namaqualand , etwa
80 Km . von der Lüderitzbucht . Es liegt sehr gesund, hat viel Weide -
land und ist Wasserversorgungsquelle für die Schutztruppen . (770)

W. S . Die Aufnahmen in die Karlsruher Echülerkapelle erfolgen
jeweils an Ostern durch das Volksschulrektorat . (736)

Auszug aus den « taudeslnichern Karlsruhe .
Eheaufgebot « :

5 . Okt . : Friedrich Neckenauer von Mannheim , Gärtner in Mann -
heim , mit Eäcilie Wieland von Mannheim ; Richard Kilb von Mann -
heim, Vahnarb . in Mannheim , mit Susann « Will von Mannheim ;
Joses Wiedemer von Appenweier , Banarb . in Appenweier mit Philo »
mena Junkert von Appenweier .

Eheschließung.
5 . Okt . : Bruno Barasch von Glatz , Kaufmann hier , mit Gertrud

Schiffer von Düsseldorf.
Geburten :

1 . Ok . : Hilda Marie Marg . . Vater Wilh . Heuschmid , Friseur . —
2 . Okt . : Margot Wilhelmine . Vater Karl Bresecke, Zeugfeldwebel .
— 3. Okt . : Elisabeth Luise , Vater Karl Bürle , Banharb . ; Helmut
?ans , Vater Hans Rupprecht, Kaufmann . — 4 . Okt. : Willi Franz »
Vater Franz Wildenmann , Straßenbahnschaffner .

Todesfälle :
Z . Okt . : Bernhard Kaiser , Privat , led . , alt 62 Jahr « : Friedrich
>ch, Buchbinder, Ehem. , alt 53 Jahre ; Maria Fischer , alt 57 Jahre .

Witwe des Malermeisters Alois Fischer ; Friedrich Wittmann , Haus»
diener . Witwer , alt 52 Jahre : Anna , alt 12 Jahr « , Vater Hch . Weber,
Werkfichrer. — 4 . Okt . : Luise Blum , alt 74 Jahre , Witwe des Ka-
minfegermeisters Ernst Blum . — 5 . Okt . : Helmut , alt 10 Monate
3 Tage , Vater Friedrich Mayer , Gärtner .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch, den 6 . Okt . : 3 Uhr : Luise Blum , Kaminfegermeisters-

Witwe , Winterstr . 6, Feuerbestattung .

Wasserstaus des Rbeins .
Hchnklerinlet, 6 . Okt . morgens 6 Uhr 1 .80 m ( 5 . Okt. 1,82)
Kehl , 6. Okt . morgens 6 Uhr 2,61 m (5 . Okt. 2,66 m)
Ma «au , 6 . Okt . morgens 6 Uhr 4,09 m (5. Okt . 4 .07 m)
Mannheim . 6 . Okt . morgens 6 Uhr 3. 19 m (5 . Okt . 3 .23 m )

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 6. Oktober
Kartenbauoerein . Monatsversammlung . 8'f, Uhr, Saal Z, Schrempv.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellimg .
Musenmssal. 8 Uhr Lichtbildervortrag von Oberleutnant Oertel.
Ber . ehem . Prinz Karl -Drag . 8 '/- U . Zusammenkunft i . Lokal, Zirkel 16.Württemb. Kaoallerijtenoer. Wz U . Monatsverj . Alte Brauerei Bijchoff,



Vr . NkK . MkNagNatt . Mittwoch , den s . Oktober 1S1Z. AaSssche Presse . SeZke &
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GBest © 1 Pf. CigareNe
Deutschte Fabrikat -- Trushfrei

GEORG A . JA5MATZI AKTIENGESELLSCHAFT
v. v \ vv \ \ " v

M .&8S, «3uktis - SaeL

Samstag , 10 . Okibp . 1815 , abends 8 '/« Uhr

__ Klavier -Abend _
Wilhelm Backhaus

Vo : tragsfo ! (te : Beethoven : Rondo , aus opus 51 Nr . 2
in fi - dur : Schubert : Fantasie , opus 16 inC -dur (Wanderer ) ;
Schümann : Des Abends — Aufschwung —Warum — Traume .-:
Wirren ; VKeber- 9rahms : Perpetuum mobile (für die linke
Üand bearbeitet ) ; Chopin : Sonate , opus 35 in B-moll ;
Präludium und Etüden , opus 10 und op. 25, Nocturne in Des-

dur ; Liszt : Liebestraum . Campanella . 12563
Der Konzertflügel Stainway & Sons , Hamburg und New-York ,

ist aus dem Laxer des Herrn Hofl. H . Maurer hier .

Karten im Vorverkauf zu Mk. , 2 .— und I — in der

Fr - 0 © © K Ä
U
bendk

n
aSs

"

Hassenstunden von 10 —1 u . 3—7 Uhr.

Ottilie Kenffle-Heiss
Werkstätte f . Frauenkleidung u . Stickerei
2 .2 empfiehlt sich den geehrten Damen und gibt 3329576

Näh - u . Züsctineideunterrlcfif
wo sämtliche Garderobe selbst hergestellt werden kann. Anmel¬
dungen 8— 12 u . 2— 6 Uhr Lauterbergstr . 3a , 3 . St . , b. n . Bahnh.

Leopold Kölsch
------ Kaiserstraße 211 . -------

Gestrickte Herreuwesten
Hosenträger , Taschentücher

1*807, < Eine Spezialität der Ftrraa seit 71 Jabren.

Staunend billiger 12234.14.7

Pelze « Verhau !
.

32 Nur Zirkel 328 ,
' TESS *

Speise - Kartoffeln
aus bestem Boden , in gesunder lagerfähiger Wintertvare ,

offeriert franko jeder Bahnstation :
Voltmann und Imperator . . . . . . . pro Ztr . Mk . » .88
Magnum bonnm . Upto tade und Industrie pro Ztr . Mk. 4.13
Gelbsteischige Nieren - Salatkartoffeln . . . pro Ztr . Mk. 4 .85
bei Abnahme von mindestens 1 Waggon <10 000 kg) 8329812.6.2

H. Leutner , Landesprodukte, Konstanz .

Ruhrbrechkoks
in jeder Grösse , zu Zentralheizungs -
zwecken und Ofenbrand , empfiehlt

Friedrich Chr . Kiefer
Groflh. bad . Hoflieferant 11820 .10.6

Karlsruhe , Karlstraße 4 .

Die ältesten Pelze
werden zu moderne « umgearbeitet ,
wwie Reparaturen u. Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . B« »

Touglrisstr . 8 . Toremgang .

MG- «. MMsch
für Damen u. Herren empfiehlt
Privat . Pension Sovlnenstr. 11*

2. Stock . B29423 .6.5

Residenz - Theatep
Waldstraße .

Mittwoch bis einschl. Freitag.
Anthentisefae Original - Aufnahmen von samaflicben

Kriegsschauplatzen . Aus der Türkei . Aus vvm Westen . Von
d er deutschen Sfldarmee.

Der Misttatf von Tegernsee.
Hochiandsgeschichte von MarimHiaii Schmidt , genannt WaldschmKlt .

Pas Ehrenwort . °
Die Unschuld vom Lande.

Komödie -ki drei Akten. 13479

Sowie noch mehrere Einlagen .

» ffifiliri
Aktion Karlsruhe ).

Donnerstag ,
den 7. Oktbr. 1915 :

Zusammenkunft
im >K«»i » «i »xer , Konkordiasaal .

lijfjglM "

Unter dem Schuhe I . K . H . der
Frau Prinzessin Max .

MMlMß
Mittwoch , den
6 . Oftbr .1915,
abds . 8' | a Nhr .

. int Saal III
Ichremvv .
Tages¬

ordnung :
1. Mitteilungen über Kleingarten -

bau usw .
2. Vortrag des Herrn AugenarztesDr. Spul er über . die Ernähr

ungsfrage " .
3. Wgabe von Blumenzwiebeln .

(Aaste willkommen .
12592 Der Vorstand .

KrHerMl. BnWerWsle Karlsriihe .
Das Winter - Semester 1915/16 beginnt am

Mittwoch , den 3. Novbr . 1918 , morgens 8 Nhr .
mit der Aufnahmeprüfung und Einweisung der Schüler .

Eröffnet werden die ersten (untersten ) und bei genügender Anmel -
dung auch die zweituntersten Klassen der 4 technischen Abteilungen
für Hochbau , Tiefbau , Maschinenbau und Elektrotechnik , sowie der Ab -
teilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern . Die Anmeldungen in
diese Klassen sind alsbald und spätestens bis 15. Ottober ds . Zs , an die
Direktion Moltkestrahe Nr . !) II . Stock einzureichen .

Zur Aufnahme in die unterste Klasse der 4 technischen Abteilungen
ist das zurückgelegte 16 . Lebensjahr , der Nachweis über Absoloierung

j der 5. Klasse einer höheres . Schule (Gymnasium , Oberrealschule usw.)
oder einer dreiklassigen Gewerbeschule und eine zweijährige praktische
Tätigkeit nötig . Ausnahmsweise werden auch tüchtige Schüler einer
gewerblichen Fortbildungsschule zugelassen .

Zur Aufnahme in die unterste Klasse der Gewerbelehrer -Abteilung
wird das zurückgelegte 17 . Lebensjahr , eine mindestens dreimonatliche
praktische Tätigkeit in einem größeren Baugeschäft und außerdem ent -
weder die erfolgte Aufnahme unter die Polksschulkandidatcn oder die
bedingungslose Reife für die 8 . Klasse einer höheren Schule verlangt .

Alles Nähere ist aus dem Programm der Anstalt ersichtlich, welches
das Sekretariat an Neueintretende ebenso wie die Anmeldeformulare
für alle Aufnahmesuchenden unentgeltlich verabfolgt .

Karlsruhe , den 2. Oktober 19tS . 12463

Arm ehemliger M
Prinz-Karl-DraMM

Karlsruh « .

«
Mittwoch abend Uhr :

§ ttfammenf -tiitf6
imVereinSlokal „Zur alten Linde "
Kirkel IS . Der Vorstand .

Verein ehem . bad .
gcker Dragoner

Unter dem Protektorat
Inn / Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Nächster

Vereins - Abend
am Donnerstag . den 7. Oktober ,abends 1/20 Uhr , im Vereins¬
lokal ^ Reichskanzler ", Ecke Karl - u .
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen . Der Vorstand .

Berein der

Sachsen ll. Thiiringer .
Donnerstag , den 7. Oktbr . .

abends Uhr :

Monatsversammlung
If im Restaurant Palmengarten, !

Herren straße 34 a.
« Landsleute willkommen .

Der Vorstand .

Melle » ! ! Korselleu ! !
in nur prima Qnallt ., Stück v. 2JI
an . Bess. Frackkorsetten weit unter" reis in allen Weiten , Damen - u .

inder -Reformleibchen , alles direkt
aus der Fabrik . Vogel , Karl¬
strahe 35,1 Treppe . 1 &491 .5.3

Thürmer-
Pianinos

Aussergewöhniich
gute , schöne und
preiswerte Planbios
mittlerer Preistage.

Aflemage ISeriratang :

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4Erbprmzenstraße4>I
1229feft2

Zuckerkranke
erhalten gratis „Broschüre74 " über
diatlose Kur (nach Dr. med . Stein »
Callenfells ) durch W » Ridtarü ,

2b . c-njt

M \m %t
Das Winterschuljahr 1915/16 beginnt am

Montag den 11 . Oktober 1915 .
An diesem Tage haben sich die neucintretenden Schüler morgeuS

7 Uhr und die Schülerinnen mittags 2 Uhr in der Lidellschule, Mark-
grafenstraße 28 , mit Schreibmaterial und Schulzeugnis versehen , anzn -
melden .

Die Schüler sämtlicher zweiten Klassen haben sich am 13. und die
der dritten Klassen am 15. Oktober 1915, jeweils morgens 7 Uhr , und
die Schülerinnen an den gleichen Tagen , mittags 2 Uhr in derselben
Schule einzufinden .

Die Schüler der Großh . Haupt - und Telegraphen -Werkstätte . ferner
der Firmen Maschinenbaugesellschaft . Schärer & Co . . Louis Nagel und
Sichtig & Co. haben an den genannten Tagen nicht zu erscheinen . Der
erste Unterrichtstag wird denselben besonders bekanntgegeben .

Die Schüler und Schülerinnen der Aweiten und dritten Klaffen
werden nach vollzogener Einweisung in die verschiedenen Klaffen und
nach Bekanntgabe des Stundenplans wieder entlassen .

Nach dem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhe
sind mit Ausnahme der Bäcker . Metzger , Bierbrauer alle in den übrigen
Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Mühlburg , Beiertheim , Rüppurr .
Grünwinkel , Daxlanden , Rintheim ) beschäftigten Arbeiter ( Gesellen ,
Gehilfen , Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet ,
die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .

Nach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907
haben d,e Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflich -
teten Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit oder
Lehre binnen 3 Tagen zum Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der El -
tern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des
Ortsstatuts werden durch das Großh . Bezirksamt nach ? 3 des Ge-
setzes vom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft . 12866

Die Anmeldungen für die im Oktober b . IS . beginnenden

Aortbildnngsknrse
der

Geselle », Gehilfeu und jüngere » Meister
werden täglich während der üblichen Bürostunden , serner am 3. Oktober
b . I ., vormittags von 19 bis 12 Uhr, auf der Kanzlei der Schule , Adler -
strabe 29, 2. Stock, Zimmer Nr . 67, entgegengenommen . Anmeldebogen
werden auf Wunsch auch zugestellt .

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet :
1. Fachzeichenkurse , nach Berufen getrennt .
2. Freihandzeichenkurs .
3. Körperzeichenkurs .
4. Schriftenzeichenkurs .
5. BorbereitungSkurfe zur Gesellenprüfung .
6. Borbereitungskurse zur Meisterprüfung für Meister -Anwärter

und AnWärterinnen .
Diese Korse zerfallen in :

a ) Vorkurse , und
b ) Hcmptkurse.

In die Hauptkurse können nur solche Aufnahme finden , die eine
Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben .

7. Zuschneidekurs für Damenschneiderrnnen mtt Atel,erunterr,cht .
Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht an-

geführte Kurse eingerichtet werden . • ,Der Unterricht liegt in den Händen von erfahrene « und tüchtigen
Fachschulmännern « nd Praktikern .

Dte Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh . Landesgewerbe -
amts Karlsruhe . _ _

Beginn und Ende der Kurse : Oktober 1915 bis Ostern 1916 . Der
Unterrichtsanfang der einzelnen Kurfe wird bei der Anmeldung be-
kanntgegeben . , Ä „ „

Das Schulgeld beträgt für die unter 6 genannten Kurse 10 Mark ,
für die übrigen Kurse 5 Mark und ist bei der Anmeldung zu zahlen .

KnsftUut Köstritz ,
BStärkst besuchte höhere Fachschule
^ iir zeitgemäße Berufsausbildung in
Landwirtschaft u. Gartenbau,
verb. m. Einj.-Freiw .-BerechtigunB $-
Kursus . Man verfangeAusk . u . Pro-
fpekt A f . Landwirte , B. f. Gärtner v. d.
Direktor Prof. Dr. Settegast . Wf>la-1.B

Tapeten !
Um damit zu räumen , i

j werden jetzt sdton eine große
Anzahl Reste , sowie ganze \
Partien , einem
billigsten Ausverkauf

| ausgesetzt . 1946 |
Nur modernste Sachen .
H. Durand

Vouglasstr . 26, Telef. 2436,
bei der Haaptpost .

mung der Handwerkskammer . , . . „
ermäßigt werden . Für Personen , dte nach vollständigem Besuche etneS
Vorbereitungskurses zur Meisterprüfung im darauffolgenden Jahre
nochmals einen solchen besuchen , ermäßigt sich die Teilnehmergebühr
für den zweiten Kurs auf die Hälfte (5 Mark ) .

Anmerkltna : Siiir MeistervrüfungS -Kandldaten und -Kandidatin

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft .
Karlsruhe , 25. September 1915.

Die Schulleitung.

Bntmchl « . KmeWich
ohne Karten find wieder eingetroffen.

August Deubel & Sohn ,
4i30ck8>2 Knnstmühle SttUngen

^̂ 9 • 1 w w »
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der ^ »adifche« Press- -'

1
'
stolüp ^ ol !
per Pfund 19 Pfg .

Em Waggon vrima Lageräpfel
eingetroffen . Dieselben werden je
nach Quantum u . Qualität billigst
abgegeben . 12524 .6.3

2 Erbyrinzenstratze 2 .

Ä , Haiti . InfelöDlel
sind pro Zentner IS und 14 Mk.
zu haben .

Amalienstraste LS im Laden .
Werden auch in kleinerem

Quantum abgegeben . B30013

Prima Mostobsl
ist eingetroffen . 3329942.2 .2

Klebt . Apielweiiikelterei Fr . Best .
Kaiserallee 14S .

sind eingetroffen u . billig zu verkanf .
N-oo-o Kelterei Efsenweinstr . 38 .

Ia . f flirr IHofiiiitrl
in Waggonladung zu Mk . 3 .VV pro
Zentner ab Merzig (Drabtzusage )
offeriert freibleibend 4162a .3.S
Karl Hartfuß, Merzig .

Prima Schweizer
Tafel - Obst
liefert in Wagenladungen , garan »
tiert sachgemäß und unter Kon »
trolle verladen , zu Tagespreisen .
Angebote nimmt unter Nr . 4160a
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " entgegen . 3.3

Gänselebern
werden fortwährend angekauft I

Erbprinzenstr . 21,2. St. I
© . Mecss , geb. Stürmer .

ns42 *

Gänselebern
| werden fortwährend angekauft I

Markgrafenstraste SS
(Lidellplatz). 11S4LI

Bw Käufer
von mehreren Waggon

la gelbfleischiger

Kartoffeln
gegen Kasse und bitte um Offerte «

Lebensmittelkonsumgeschäft ,
Zäbringerstr . 43 >44 . Tel . SSS ,

Rusibaumholz.
rund und geschnitten , kaust t«
Abschlüssen 6t« Vnde 1916 jede»
Quantum

zu höchsten Preisen
größte deutsche GeioehrschaftfabrO

Vermittler
erhalten hohe Provifion .

Franz Morys , Malllst»
3638ct5 .5 Chriswphstrak «.
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Den Heldentod fürs Vaterland fand am 28. Sep¬
tember mein lieber Mann , unser guter Sohn und
Bruder

IMlnoi » Wilhelm Hyll
im Alter von 27 Jahren . 12582

Anna Hyil, geb. Hofmann.
Ludolf Hyll und Frau Minna , geb. Becker-
Marta Kutzner, geb. Hyll.
Siegfried Hyll.
Ernst Hyll, z . Zt. im Felde.
Adolf Hyll, z. Zt . im Felde.
Gertrud Hyll.
Charlotte Hyll.

Karlsruhe, Oktober 1915.
Von etwaigen Trauerbesuchen bitten wir gütigst

absehen zu wollen .

W

Am 1 . ds . Mts . fand den Heldentod fürs Vater¬
land unser lieber , treubesorgter Sohn , Bruder ,Schwager and Onkel

Wilhelm Zoller ,
Mnsketier im Infanterie-Regiment 114

im Alter von 36 Jahren . B30052
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Zoller Witwe .
Karl Zoller , Gaswerksverwalter in Durlach

und Familie.
Stefanie Zoller .

Karlsruhe-Durlach, den 5. Oktober 1915.

Nach Gottes Ratschluß hat am 4 . September
1915 unser lieber Sohn und Bruder

Fritz Schlusser
Leutnant d. R . und Kompagnieftihrer

den Tod fürs Vaterland erlitten .
Well (Baden ) , den 4 . Oktober 1915.

Die trauernden Eltern und Geschwister :
Gotthold Schlusser , Pfarrer .
Emma Schlusser , geb . Behaghel .
Emma Schlusser , Berlin N,

Borsigstraße 5.
Gotthold Schlusser , z . Zt . im Felde .
Hildegard Schlusser .
Elisabeth Schlusser .
Johanna Schlusser .

Die Trauerfeier findet am Sonntag , den
10 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , statt . 4230a

y '

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise innigster

Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben unvergeßlichen Gatten ,Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Schwagers und
Onkels B30068

Albert Lorbeer
Gürtlermeister

besonders für die trostreichen und ehrenden Worte
des Herrn Stadtpfarrers Hesselbacher , sowie für die
zahlreichen Kranzspenden und Begleitung zur letzten
Ruhestätte sprechen wir unseren tiefgefühltenDank aus.

Die trauernd Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1915 .

Traiier - Hiite
in jeder Preislage stets vorrätig 5410

S . RosenÜBusch , Kaiserstr. 137.

*
Nachruf .

Den Heldentod für das Vaterland starb am 23. September
mein langjähriger Angestellter

Herr HugoWestheimer
Ritter des Eisernen Kreuzes .

Ich betrauere in ihm einen äußerst tüchtigen , pflichtgetreuen
Menschen, dem ich stets ein ehrenvolles Andenken bewahren
werde . 12603

J . Hahn
Karlsruhe , den 6. Okt. 191b . Kaiserstraße 54.

Bekanntmachung
über Beschlagnahme , Meldepflicht usw . der WirtschaftsgerSte « nd

sonstigen Materialien auS Kupfer , Messing und Reinnickel .
Das stellvertretende Generalkommando hat seine Verordnung

_ abgelief
Neu an dieser Veröffentlichung sind lediglich einige der am
der Bekanntmachuna stehenden Zusätze . Wir machen besonders au
folgende Zusähe aufmerksam :

a > Die Frist für die freiwillige Ablieferung wird bis einschließlich16. Oktober ausgedehnt .
_ b ) Angenommen werden außer SaushaltungS - und Wirtschaft ?,

geraten sämtliche Materialien und Gegenstände aus den in Fragekommenden Metallen (auch Neusilber , Alfenid , Christofe . Alpaka ) ,soweit sie nicht auf Grund der Verfügung vom -1 . April 1915 an die
Metallmeldestelle des KrieasmiuisteriumS gemeldet sind.

.. Für fertige und noch brauchbare HauShaltungs - und Wirtschafts -
gerate wird wie bisher der dafür bestimmte Höhere Preis bezahlt ,nämlich für 1 k ;? der Gegenstände aus

Kupfer Messina Nickel
ohne Beschläge 4.00 Jl 3.00 13.00 Jl
mit Beschläge 2.80 Jl 2.10 Jl 10.50 M .

Für sonstige Materialien einschließlich Altmaterial wird bezahl !
lfur 1 ks ) :

Kupfer 1 .70 JC
Messing , Rotguß , Tombak . Bronze . . . 1 .00 Jl
Neusilber tAlfenid , Christofle , Alpaka ) . . 1 .80 M
Reinnickel 4.50 Jl

c) Die Meldefrist für die nicht freiwillig abgelieferten Gegenständebeginnt am 17. Oktober und dauernt bis zum 10. November .Wir haben die Bekanntmachung des Generalkommandos am 24.

Ilch mit dem Inhalt der Verordnung genau bekannt zu machen . Die
Einhaltuny der Borschriften ist im vaterländischen Interesse von
größter Wichtigkeit . In Frage kommt zunächst freiwillige Ablieferung ,vom 17. Oktober ab Anmeldung der nicht freiwillig abgeliefertenGegenstände . In welcher Weise die Anmeldung und die spätere Ein -
ziehung der mcht freiwillig abgelieferten Gegenstände zu geschehen
hat , darüber folgt noch besondere Bekanntmachung nach . Wir bitten
dringend , vor dem 17 . Oktober Anmeldungen zu unterlassen , Anfragenbei Zweifeln über die Meldepflicht einzelner Gegenstände erst nach
Beginn der Meldefrist an unS^ zu richten und die freiwillige Abliefe -
rung n ?cht erst kurz vor Schluß der Annahme vorzunehmen .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1915. 12578
Das Bürgermeisteramt.

Tiergarken - Wirtschaft
Sauptbahnhof . .

Schlachttag W
her und Reiker . W

12595

am Hauptbahnhof .

Heute
Mittwoch

Neuer Süßer und Reiher .
Hochachtungsvoll Jos . Kriech .

Tücht . Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung von B30055Kostümen und Kieidevn ,

Tadelloser Silz . Solide Preise.Adlerttlrasse 40.
1 Waggon

MmW ' UVM
prima große Ware , B30071

Verkauf per Einzclzc ner 10 Mark.

Wenstt -
WstrwtttWsliesellsW .

Berkaufsstelle : Kriegstraßc « 6 . Ecke Kroneustraße .
Telephon 31 .

^ » 5 IDEAL -GETRÄNK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
ÄSÄ ' Würfel 10 Pfennig
Alleinige Fabrikanten : LEHMANN & BOHNE , Berlin W 35 .

Bester Wer-
bgelegter Herre » - und Dame ,abgelegter Herr «» - und Dame

» leider , » chuhe . « tiefet usw . Po
» .? ! . $karte genügt .

'9i
3 . Brauner . Nudolfstr

. Xin » ©au ».
10 . pari .

Emailhsrde
anerkannt beste» Fabrikat in Brand
u . Backen , wofür schriftl . Garantie .Gebr . Herde nehme in Zahlung .
L . Andlauer , SlWerstr . 4 .
Rastatter Herd - u . STiicheumagazin

Reelle fachm. Bedienung .

Geld - Darlehen
erhalten gute , pünktliche Rückzahler
lohne Vortosten !. Äu erfrag , bei A.« « »weile» ,
^ ar dtstr . 4K (Wütfporta .)
raTIe * liefert s« s» rt gute » Verrenk
■* ** ? «,ire » »«5 auf prompte Ab¬
zahlung ? Zingedote unter Nr .
B30040 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse erbeten .

HeiratcGMueh .
Tochter best, ftam ., fatf >.r 18000 Jl

bar Geld , w . bess . Herrn in sicherer
Stellung zw . bald . Heirat kenn , zu
lernen . Näh . d . Fr . SeßlerS Ehe -
Vermittlung , B.- Baden , (stahlbad -
straße 1. Gegr . 1884. £ 80057

ujoiei
Kullmanns Wiener Zufchneide -Akademie

Karl Strasse 49a
veranstaltet von Montag , den 11 Oktober ab einen
monatlichen Halbtag- und Abend-Kursus sum Selbst¬
anfertigen der gesamten Damen - u . Kinder -Oarderob «

zu Ausnahmeprelsen.
behM der ZßsüineideHunst und sämtie LeHrmatenalien gratis.

Auch Unterricht für einzelne Halb¬
tage wird zu billigen Preisen erteilt .
Rechtzeitige Anmeldung erbeten . 18002

Guten bürgerlichen Mittags¬
tisch empfiehlt . B30054

Durlacher Allee 10 , 2 Tr . hoch .
Eleg . u . eiuf . Damen - u . Kindergard .
u . Aenderung . werd . tadellos angef .
» 30073 .2 .1 Friedrichsvlat , 8,1 Tr .

Bücherbettragen
Abends u . Sonntags bes. gewiss, u .
verschw . tüdbt . bilanzs . Kfm .

Angebote unter Nr . B30039 an
die Gefchäftsst . der „ Bad . Presse ".

Sützer

Wachenheimer
empfiehlt

B30060 llotel Prinz Max .

Neu eingetroffen :

IMlMlCl , Sir
"

12558

Süöisnlilfiöcr in - s
schwarz , blau u . farbig

Samenmönfcl . . . 13
75 ™

Tamemolke . . . 3 75 ™

« MMe . • . l 85 ««

© nmenblufen . . . - San

MernMel . Pelmnen
in allen Größen .

Keine Ladenmiete , billigste Preise .

WilhelM . 34,12r .
Kriegsan ? ehör !ge ert rn Ra batt .

Milch-Gesuch
40—60 Liter Milch sofort gesucht.
Angebote unter Nr . B29925 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Pianino
zum Lernen von Privathand zu
kaufen gesucht. Angeb . mit äußerst .
PreiZang . unt . Nr . B29962 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
"
erhaltener

*
VlUMENtisch

od . Blnmentrevve zu kauf , gesucht.
Angeb . mit Preis unt . B3029 an die
>Geschäfts !t . der „ Bad . Presse " .
Browning -Pistole ,
Photo -Apparat und
Prismenfeldstecher
sofort zu kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . B29810 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presie " erb . 5 .3

GuleAllener Kinöemagetl
wird billig zu kaufen gesucht . An -
gebot . unt .B30037a . d . „ Bad .Presse .

"

Sin oröenfl . AinüemVchen
wird für nachmittags gesucht .

Zu erfragen Gartenstralie 30 » ,
3. Stock , zwischen 6 u . 7 Ubr .

Ein gut erhaltener

Skunks - Pelz,
möglichst mit Muff , wird zu kaufen
gesucht . Zu erfragen unter Nr .
SB300;>5 in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

Getrag . Meider ,
Schuhe , Stiefel u . f . w . zu hohen
Preisen zu iaufen gesucht . Angeb .
unt . Nr . B23742 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 2,2

(Sin Nagen guteS
Klleelieu
zu kaufen gesucht . 12538 .2. 1

W . Eicser & Co . ,
Rüppurrerstr . 54.

Iii '

u » Uiy lcn
Ettlingen .

Schönes Einfainilieuhaus , in
schönster freier Lage , mit 7 Zim -
mern . Bad , Diele usw . um den
freiS von 17 500 Jl , bei 3500 Jl

nzahlung , zu verkaufen .
Angebote unter Nr . B30004 an

die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

ett i)i . Federbett 30 ji , Nähmasch .
25 Jl , 1 u . Stür . Schränke , Spiegel -

3W
T ®tue! weingrüne

Ovalfäffer
von 1400— 1900 Liter i 3' k Pf . »u
beikufen . B3WO«

Werderftrafie 5 , l . St .

3irfto 2(ioo Mlmtn
1. U . Klasse hat im Auftrag zu
verkaufe » . B30014

Näheres Durlacherftr . 17, 3. St .

Ettlingen .
Verkaufe mein schön . , villenart .

Wohnhaus
in schöner , freier Lage für ein od .
zwei Familien passend , mit groß .
Garten , bei 5000 Jl Anzahlung .
Kaufpreis 18 000 M .

Angebote unter Nr . B30005 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Billig zu verkaufen
kompl. Betten , pol .u .gestr .Schränke .
schöne Schreibtische . Stühle , Tisch,
Diwan 30 Jl , Polster - Garnitur
35 Jl u . eine in Seide . Bilder »
Spiegel , Klavierstuhl , grofzeBiicher -
ständer , eisernes Bett weiß .

An - u. Verkaufsgesch . Steimel ,
B30044 Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Möbel !
Spieaelschrank , Polstergarnitur ,

Bücherschrank , verschiedene Betten ,
Tische , Stühle , Kleiderschränke ,
Waschtisch, Ladentheke m . Marmor -
platte , Vertiko , Schreibtisch , Näh »
tische , Stehpulte , Blumenständer .
Diwan , Chaiselongue , verschied .
Spiegel , Küchenkreoenz , Kuchen-
schrank , Trumeaus , Nähmaschine ,
2 Klubsessel (Leder) und sonst versck,Möbel billig zu verkaufen : B***°

Lammstraste Nr . 6 im Hof .
Neukam , An - u . Verkaufsgeschäft .

Zu verk . : pol . Chiffonnier 30 Jl ,
Vertiko mit Spiegel 38 Jl , fast neu .
englische Bettstelle , steilige Woll -
matratze , Patentrost 40 Jl , kleine »
Plüschsofa 12 Ji , schöner Schreibtisch
30 Jl , großes Büchergestell 8 Jl , sehr
schönes Büfett 120 M (? . Fröhlich ,
M !jl>elhani >li>ng,Uhlandstr . 12. B « «,

Zu verkaufen :
Schreibtisch , Tisch und Wa

kommode. Näheres B3l
McndelSsoliuvla ^ 2, 2. St . lks.
Aeltere pol . Äettftelle , gut erh .,

mit Rost billig zu verk. B30049
Geora Friedrich « ». 17 . III, l.

Zu verkaufen :
Bettstelle m. Rost 10 Mk. . Ltür .

Kleiderschrank 5 Mark , eiserne
Bettstelle 4 Mk. B30072

Friedrichsvlatz 8 , 1 Treppe .

SnDeinr idjlunß
mtt

seuerung
» 30016

tevbnnienftrake 59 , parterre .
ist zu verkaufen

'tJi+l' tlllrttltf ttfl
Schönes Herren - u . Damenrad .

noch neu , äußerst billig abzugeb .
8330051 Lcssiuaftr . 8 , Laden .
Kochherd mit 4 Ringlöchern, repa-
0 » raturfrei , Kinderbadwanne , Kin -
derschreibpult billig zu verkaufen .
B30062 Amalienstr . 43 . 2. St .

b
®

u§,r Deztmalwage g
verkaufet, . B30046 .2.1

Markgrafenstraße 40.

Gaszuglampe
mit 3 Außen , u . 1 Jnnenflamme ,
für Wohnzimmer , zu verkaufen .
3330009 Gerwigstr . 48 . 4 . St . . r .

Prismenglas
billig zu verkaufen . B3004I

Klauprechtstraße 4 . I .
Fässer

in ieder Größe hat abzugeben . 2 .2B3 P . Hfest . Lessrnastr. 78. II.

IrölilriEiiiE
6—8 Ztr . haltend , zn verkaufen .B30041 fiffi iiiticinfirr # g 38.

- . Än - ^ lllbkilsser
zu verkaufe «.

Zu verkaufen : ^ wci >' >!te
Ueverzieher und ein Au ^
Jungen von 14 — 16 Jahren .
B30027 Äoifcrftr . IfiS , V .

Liaitc ;
ein Auzuz lü ;.

Ein schwarzer
"

Sifuitef
>gGröße 44 , noch gut erhalt . .

zu verkaufen . B :\ iu4S
Schiigenftr . 7 . 4 . Stock rechts .

Pelzbesatz, sowie schwarze Tuch-
jacke , gut erhalten . B30043

Wilhelmstraße 73, 3. Stock .

we '®d)» ar3C§ Plüsch . Iaclett mit

{oftum 8 ^ gestreifte dunkle £renhosen , Maßarbeit , für starken
Herrn . 8 je . 12697

Karlstr . 25 , eine Treppe .
Neuer Ner » - Murmel - Damen «

Pelz und schwarzer Tibet -Pelz ,
SMe » gestrickte » modern . Jackttt
btllto abzugeben . 12BÖ6

Karlstr. 26. eine Treppe .
• lOO üiter reines 5B29996

Leinöl —
billig zu verkaufen . Zu erfragenScheeder, Gottesauerstr. Lb . ll.
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Gutsverkauf .

Der bii der Hebwiflsquellc , Ge¬
markung Ettlingen . liegende

HedwigShof
mit neuen massiven Ockonomic -
nild WirtschastSgebäubeu , arronb .
14 Hektar Feldern nnd Wiesen ^
eig . Wasserleit . , ist unter günsti -
gen Bedingungen zu verkaufen .
Wegen Siabtnähe zu Industrie
oder Eigenheim geeignet . Plan
und Bedingungen bei 029657

Gutöbesit ' er K . Rauch
in 5! arlsruhc .

Mehrere

Flügel
wenig gebraucht ,
werden unter Ga¬
rantie billig abge¬

geben . 1,M0

J. Kunz
Pianomagazin
Karlsruhe

Karl - Friedrlchstr . 21 ,

I® - Einmachgläser .
8 Stück l ' l? Str . groß k 65,J mit

Verschluß . Hochmoderner dunkler
Palttot , Maßarbeit (441 gefüttert ,
nicht anliegend , sehr schick , 40 M,
creme Rippsseioe 2' /n m , 80 breit ,•6 Ji und schöne neue Handarbeiten
zu verkaufen . Anzusehen ab 12—6
Uhr . Händl . verb . Ina . Schubert .
Durlacher - Allee , 41 . 1 Tr . lks . B »««»

1 antike Nommode ,
1 antikes Uhrengehäus .
2 2tür . Schränke , Gastischchen .

Hocker , 1 Kiichentisch . 1 Bett m .
Rost , Regalschräukchen , Vetro -
lenmofen , alles gut erhalten , ver-
tauft billig . 03OÖO1

Borkstrake 17 . I .. r . Schreiner .

Stellen-Angebote.
Vertreter

zum Besuch von Trogen - u . Ko¬
lonialwaren - Geschäften für zeit -
gem . Massenartikel gegen Provision
gesucht . 4174a

Hugo Richter . Chem . Aabrit .
l . 2.2

etcnüiaen Mmeriji« .
durch Verlans von Kunstleder -
sohlen . Preis vro Paar mit ffleck .
sowie Beding Mk. 1.80Nachn . B" " "
I . t? bristmann . Kempten iBah . ).

Tüchtige Polierer
Lehn « . ürliWaihcr
lUöbrlldjrfinfr foroir
1 Holzsräser
find , sofort dauernde Stellung .

M. Reuttinger & Co ..
MWclfabrik o . Westbhf . .

1258? Karlsruhe .

ki» Zililg - ZAiei »,
ein BaMmieS

zum sofortigen Eintritt gesucht .
U . Kaut ! & Sohn ,

Waldbornstr . 14 . 12586
Tüchtige

Schlojstt «ni Mjer
für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn gesucht . 4014a .5 .5

Gebrüder Linck,
Maschinenfabrik

und Eisengießerei ,derkirch, Baden .

HlIMchr
gesucht , gleichzeitiger Chauffeur .
Schriftliche Angebote unter Nr.
4204 « an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten . 3.2

Tüchtige 4216a

llartiir
bei hohem Lohn gesucht .

Benzolfabrik
Burbaoher Hütte

Saarbrücken 5.

ein tüchtiger , solider , findet
dauernde Arbeit bei 12550 .2.2
Jos . MeeO ,

Erbvrinzenstratze

Siidllip MllMr
sofort gesucht . 12585

Aug . Btüti »ncr
Blechnerei und Installation ,

Amalienstraße öl .

Verlrelnng levent . f. Kriegsbeschädigte ).
Lohnende und dauernde Existenz bietet die Uebernahme der

Vertretung unserer bestens eingeführten

MitiirSiMMii ! inj Ist ESPE- lire
für eigene oder unsere Rechnung , je nach Wunsch n . finanzieller
Lage des Vertreters . Event , gute Gelegenheit für Kriegibe »
schädigte zur Erringung selbständiger Existenz ( in mittleren u.
kleineren Städten ). Sachgemäße Unterweisung u . nachhaltige
Unterstützung durch das Hauptgeschäft Berlin . Auf Wunsch
übergeben wir unsere Vertretung anch bereits bestehenden Ge -
schäften . Interessenten wollen sich gest. wenden an 42Iba

8m !td -? rem !or . LodrvlbmsL0d !ll0ll - Ses . w . b . H. ,
Berlin W . 57 , Potsdamerstrake 75 .

Durch Vetrieb !a Artikel , jetzt und nach dein Krieg , täglicher

unbeschränkter Verdienst
geboten . Zur Uebernahme des Alleinvertriebs ea. 100—500 Mark (je
nach Kreisgröße ) erforderlich . 4207a .2. 1

Näheres durch G . Scliecliingcr , Stuttgart . Rosenbergstr . 8A .

Genoffenschaftsbank sucht
zum sofortigen Eintritt jüngeren

Kontokorrent - Buchhalter .
der an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist . , Angebote unter K . 33CUI
an Haasenstein £ Vogler , A .-G . , Stuttgart . 4117a .3 .3

l Mim
wird bei gutem Lohn zu sofortigem Eintritt in
dauernde Stellung gesucht von 12600
Jeiilsch-Koloimle ©erft- 11. SMAkesMasl mJ. fi .,

Karlsruhe • Rheinhafen .

Jung . , kräftig. Bursche
für Kellerarbeit sofort gesucht .

Ausführliche Angebote mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter Nr . 12566 an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " .

gmger ÄraWfPOTleiir
oder Schlosser sofort gesucht .ni o S 'J AmC» 30063 chiitienstr . 58 . Hof.Glaser
tüchtige Nahmenmacher und Fen -
steranschläger sofort gesucht , von

Billing & Zoller ,
Aktien - Gesellschaft für Bau - und

Kunst- Tischlerei . 12460
Suche für meine Holzmehlmülile

einen tüchtigen 3 .3mmier .
Borzustellen beim Oberinüller

iluMicdikt , Mattenmühl «
S829540 bei Viihl in Baden .

Mehrere tüchtige

Grohstückmacher
bei höchster Bezahlung
lTarif I ) für dauernde Be -
schäftigung 12577

sofort gesucht
(auf Werkstatt od .Heimarbeit )

Adolf Stein
Kaiferstra ^ e 233 , I

erstklassiges Maßgeschäft .

Größ . Vers . - Biiro sucht für
î lav

Kinkiis8ierer .
den Platz Karlsruhe einen

Nur solide , ehrliche , kautionS -
fähigeBewerberwollenLebens -
lauf u . Zeugnisabschrift , unt .
9fr . 12570 an die GeschäftSst .

I der „ Bad . Presse " einsend . 2 .1

WS Sßusburlräe ,
<sSSS

Adolf Diu in SiHme ,
Ueberseeische Nohtabake,

B29904 .2.-J Kirkel IT .
Em tüchtiger , solider

kann sofort eintreten . 12591
Adolf Ltiuleiilaut »,

Kaiserstrane 191 .

Aeltere Person
alleinsteh . , v . Lande , zur Führung
beS Haushalts gesucht ! muß gut
bürgerlich kochen u . mit einer kran¬
ken Frau umgehen können : Fa -
milie ohne Kinder . Nur Zuver -
lässige ntöchten anfragen bei

Wilhelm Herm . Privat . Malsch
B29632 bei Ettlingen .

Jüngeres

W ädchen
! das zu Hause schläft , für den

HauShalt über Tag sofort
gesucht , llrbptinzenslrasze 31 ,

^ Eingang Ludlvigsplatz 3. Stock .

eueres besseres Mchen.
selbständig und erfahren in aller
Hausarbeit , auf 15 . Oktober oder
1 . November gesucht . ,̂ u erfragen
in der Geschäftsstelle der „ Babischen
Presse " unter Nr . 029871 . 3.2

Ein braves , fleißiges 029999
MSdchen

in kl . HanSh . gesucht. Näh . b . Frau
Fabrik ! . Anzlinger , Mingolsheim .

Ordentliches Mädchen für häuS -
liche Arbeiten sofort gesucht .
B30058 .Hirschstraste 91 , pari .

Ein junges , ordentlich . Mädchen
wird f . alle Hausarbeiten auf 15 .
Oktober gesucht . B30031

Wuldhurnstraste 8 . 2 . Stock.
Dienstmädchen

auf sofort gesucht. B29938
Spitalgasse 5 .

Suche sofort ein Piädchen oder
ältere Frau zur Besorgung eines
kleinen Haushalts . Zu erfragen
Essenweinstraße 20. 1 . Stock , links .
nachm . von 2 Uhr an . 029952

ToüfltemüMiai öä
mittags u . 1 Stunde nachmittags .
Zu ertr . unt . Nr . 12277 in ber Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zuverlässige , tüchtige MonatS -
frau oder Mädchen , 1% St . mor¬
gens für sofort gesucht. Zu erfr .
Siid ^ndstr . 7 IN . B29 87?

MonatAfrau . Saubere unab-
hängige für morgens . B30030

Roonstr . 9 , 3. Stock.

Mmtssm oi>. Rädchen
täglich vormittags für Hausarbeit
gesucht . Lobn 20 M . u. Krankengeld
12598 ?) orkftraße 22 . 3 . St .
»onolstouKSÄS
B30061 Eiseniolirstr . 35 , 1 . St .

Waschfrausofort gesucht .
2330063 Werderstr . 20,1

Fräulein gesucht ,
welches Lust hat den Beruf als
Massense n . Bademeisterin .>» er -
lernen . Lehrhonorar Jt 200 .- . B^ "^
Näh . Hhniene - Institlit Bad .- « aden .

Tnchl. Schneiderin
auf Mäntel gesucht . Hanpisächlich
Maschineii -Arbeit . V30033

Veovoldstraste 1 !». ! St ,
Zwei gut eingeübte

Näherinnen
für Militärmäntel werd . eingest .
B '̂9918 .3 .2 Knisersirnke 37 .

Tüchtige Näherinnen
sucht Wehrte, aaiftrftr . 21 . il .

ZiMrelieilpÄerimeil
gesucht .

Karlsruher Zigarettenfabrik .
2 .1 Markgrakenstr . S«i . 1LK90

Geübte
Tfltenkleberinnen
auch He -i !iarbe !ter . nne « finden
Beschäftigung bei

AiklW & Ar , AyimviZttWbril ! ,
12589 « achner ' trasie 7I9 . 2.1

awfta .
Gelegenheit , bei tücht . « chneiderin
das ^Zchneitcr » zu erlernen bei
freier Station . Angebote unter
Nr . B30076 at , die Geschäftsstelle
dsr „ Bad . Presse " erbeten . 2. 1

« » che per sofort ein 12572.2 .2

Lehrmädchen.
Si ' liuliliaus Arips «

Karlsruhe . Kaisers» . 111.

Stellen -Gesuche .
Repr . alt . Kaufmann m . vielsett .

Kenntn . in Buchhaltg . . Korrew . .
GeschäftSleitg . . durchaus erfahren ,
sucht für Karlsruhe od . Umgebung

enisvr. Voslen ev .Aelei!iWg.
Vorzügl . Reisekraft . Erste Ref .

Gest . Mittla . unter E . 2143 an
Ilaaseustein & Vogler , A .-
<; ., Karlsruhe . 12279

LBankbuchhalter ,
30 Jahre , selbständ. Arbeiter , mili¬
tärfrei , sucht per sofort Gteuung .
Angebote unt . B29722 an die Ge
schäftsstelle der . Bad . Presse "

. 2 .2

Kaufmann . .. .
tücht . , erfahr . . 46 I . alt , militanr . ,
langjähriger Buchhalter in grone -
ren Geschäften , sucht ver 15 . Okt .
anderweitige passende Stellung .

Angebote unter Nr . B30002 an b .
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Aushilfe .
Ein zuverlässiger älterer Kauf ,

mann suchtVertrauenSposten . Auch
schriftliche Arbeiten im Hause od .
Vertretungen für Karlsruhe wer -
den übernommen . ^

Gefl . Angebote unt . Nr . B30024
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Unabhängiger Herr
sucht Stelle als Hausverwalter . .

Angebote unt . Nr . B29948 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Suche für meinen Sohn , 16' I,
Jahre alt . mit Berechtigung zum
Einjährigen , JL e Ii r « t e 11 e in
Drogen - oder anderem kaufm . Ge -
schäft hier oder auswärts .

Angebote unt . Nr . B30000 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Aelteres , unabhängiges Frauletn
( Flüchtling ), welches lange Jahre
leitende Stelle bekleidete . . sucht
ähnliche Stelle als Z? ilialle «ter >u
oder als Smpfangsdame in Hotel ;
sehr bewandert in Zimmerver -
mietuna . Angebote « . Nt . JÖ29786
an die Geschäfts » . der .. Bad . Presse " .

Tüchtige erste

Verkäuferl «
sucht per bald Engagement , bevor-
zugt Konfektion . Angeb . u . B30025
an die GeschäftSst . d . „ Bad . Press c_ .

Fräulein
in Maschinenschr . . Stenographie u.
Buchführung leinf ., dopp . ) bewan -
dcrt . sucht Stelle auf e,n Büro .
Angebote unter Nr . B30023 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ' .

^ Araulcin ~
20 Jahre alt . sucht Ansangsstelluug
als Verkäuferin gleich welcher
Branche . Gefl . Angebote unter
Nr . B80034 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbeten .

!
U,. v,v . ii «ji . . . .. . . . , ; '
angöstelle sofort oder sdater.

Angebote unt . Nr . B2ö934 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse .

Fräulein
mit anter Schulbildung , sehr zu-
verlässig , gewandt im Schreiben ,
Rechnen u . Stenographieren sucht
Stelle in Kontor oder Vnreau .

Angebote unter Nr . 12578 an die
Geschält « » , der „Bad . Presse " erb.

Wer würde tüchtiger Schneiderin
Keimarbeit

Achselklappen , Mäntel oder dergl .
geben ? Angeb . u . Nr . B30015 an
o. Geschäftsstelle d. „Bad . Presse " .

frau . die gut und pünktlich
t , sucht Heimarbeit , gleich wel -

cher Art .
Zu erfragen unt . Nr . B29933 in

d . Gcidn 'ifigjtcHe b . „Bad . Presse ' .

Megerin
staatlich geprüft , mit beUeii Zeug -
nissen versehen , sucht teile alS
Psleaeriu . Angebote unter Nr .
BW75 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " exbeten . 2 .1

Geb . lllllsll!. Zriiillei» ,
23 Jahre , in

Haushalt u. Schneidern
bewandert , geprüft . Helferin d . r
Kreuzes , t . Ausland gew ., in noch
ungekündigter Stellg ., sucht » ge-
stützt auf gute Zeugnisse , sofort od.
15 . Oktbr . anderweitig . WirknngS »
kreis . Gest . Angebote unter F .
Ii . 4708 an Rudolf Mosse .
Karlsruh «! i . ® . 12580

Besseres Fräulein
welches die höhere Schule besuchte,
sucht Stelle als Kindermädchen , wo
es größere Kinder unterrichten
kann in Schulabeiten , Musik , Ma -
len . Vastonello .

Näheres bei Herrmann , Herder -
strane 13 . II lks . B3QQ3 ' .

Fräulein wünscht bei besserer
Familie das Kochen gründlich zu
erlernen . Dasselbe ist im Nähen u.
Bügeln bewandert . Keine Bczah -
luna , eventl . kleines Taschengeld .

Anabote unter Nr . B29998 an b.
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Ersahrene , alleinstehende Krau ,
tüchtig im Geschäft und Haushalt ,
auch gut im Nabe » uud Bügeln ,
sucht Stelle oder Beschäftigung .

Angebote unt . Nr . B29993 an d .
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Fräulein
ges. Alters , in allen Zweigen ein .
gut . Haushalt , erfahr . , sucht Stel -
lung auf 1 . Nov . in kl . bess . Haus -
halt od . zu einzelner Dame oder
Herrn . Angeb . unt . Nr . B30042
an bie GeschäftSst . der Bad . Presse .

Mädchen
vom Lande , das hier schon gedient
hat . sucht bald . Stell , in nur gut .
Hause . Zu erfr . unt . B30036 in d .
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

Mädchen sucht Stellung f . Zim -
mer u . HauSarbeit . Zu erfragen
B30028 Gottcsauerftraste 1, vart .' - ' ' »suchtAlleinstehende fleißige Frau sucht
Arbeit für BUro- Reinigen oder
Waschen und Puden . 2 .2

Angebote unt . Nr . B2S488anbie
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " erb .

MonatssteUe
AeltereS . reinliches , ehrliches

Mädchc, , sncht sofort MonatSstelle .
Zu erfragen Kaiferpassaae U4 .
4 Stock , reckt« — "

Vermietuna,en .
Slmalienftr . 79 , Erdgeschoß, jtnb
drei Biiro - Räume , mit neben-
stehenbem , großem Schnvven . auf
1 . Oktober zu vermieten . Nah .
im 1 . Stock daselbst . 10699*

ist eine schöne Wohnung von vier
Zimmer u . Zubehör , in welcher stch
feit Jahren ein Zahnatelier be-
fanb , per sofort ober später zu
vermieten . 12593 .2 . 1

Näheres im Laden daselbst .

Zirkel 18
ist im ersten Obergeschoß eine

Wohnung
von 6—7 Zimmern und Zubehör
auf sofort zu vermieten .

Angebote sind beim itadt . Hoch -
bauämt , Karl - ^ riedrich -Siraße Nr .
8 , Zimmer Nr . 170 . einqureichen ,
woselbst auch die Pläne eingesehen
werden können . 125.29

6Mte 5 Sirnnteneobmino
mit allem Zubehör , auch Gärtchen -
anteil . Nokkstraße 11 ( seith . Nr . 3).
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Karl - Friedrichstraße 26,
2. Stock. Telephon Li-« . 6802

(? legante

mit Zentralheizung . Vacuum ,
Keller , Küche, Mansarde , Kam -
mer , ohne Bad oder mit Bad ,
ohne Küche, auf sofort zu ver -
mitten . Auch für Geschäfts-
zwecke geeignet . 8988'

Kniserstr . 17 « . Ecke Hirsch -
straße , im Pianolager .

Zu vermieten
auf sofort in Haiziugerstrafte 13
im L . Stock eine schöne 4Zimmer «
Wohnung mit 2 Mansarden , Bade -
zimmer und Speisekammer .

Näh . int 3 . Stock link ? . 12465 .2 .2-icau . nn o . « loci nnw .

4Zimmerwohnnna
Bachstr . 38 , 2 St . ni . allem Zubeh .
in ruhigster Lage per sof. od . spät ,' ' hr preiswert zu vermieten . Nal >.

lachftrasie 1 . St . 11836 .10 .10
Zu vermieten sehr schöne neu

zeitliche Dreizimmerwehniina sehr
preiswert . V29940

Traisstraße 4
Einzimmerwohnung . Küche und

Keller sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfr . Schaufele , Au -
gartensiraße 7,7 II . B30012

Hausverwalter
gesucht in 4 - oder 3-Zimmerwoh «
nun « , evtl . mit Badzimmer , auf
sofort oder später .

Angebote u . Nr . B30006 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Ülm« litnftraß « 7 ist eine schöne

W » hnun g . 4—5 Zimmer , ver' ofort zu vermieten . 9065
~u erfrag en im 2 . St . Vor derh ausl; 1 " ' .y "rn *

» » gustlistrcisie 18, Tl., schöne Vier -
ziininer - Wohiiung in ruhig . Sause
mit reichlichem Zubehör , in freier
Lage beim SonntagSplatz zu ver «
mieten per sofort . Preis 780 j ( .
Näheres parterre , rechts . B29418

Pelfortstraste 1 » ist der 2 . Stock,
bestehenb ans 7 Zimmern , Bab ,
Mansarbe , Waschküche u . ^ rocken -
speicher , Keller , kleine « Gärtchen ,
2 Aufgänge , sofort ober 1. April
zu vermieten . 12594.2 . 1

Bernhardstrane 17 , gegenüber der
Kirche , ist die Parterrewahnnng
v. 5 Zimmern mit Zubehör unb
Gartenanteil sofort ob . später zu
verm . Näh . erfr . 5 . St . B29957

Bluiilenstraße 27 ist im Hinterhaus
eine kleinere Treizimmerwohnu :, !,
sofort zu vermieten . Preis mon .
15 Näh , var t . « 23881

Durlacherstr .
'K iss eine 3 Zimmer -

Wohnung und eine 2 Zimnier -
Wohnung mit GaS u . GlaSabschluß
aus 1 . Nov . zu vermieten . Näheres
im Lad ' n Nr . 35. B297 -a0 5̂ .Lilil ViX. OO.

Geibelslr . 12 , 2 . ^ t . , schöne Ü Zim «"Qiihehnr

Narlstraßt 93 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche per sofort
zu vermieten . B29703 .2.L

Nälieres Ouerbnu 2. Stock

M « i ?crf »r . 107, cu :e Treppe hoch , ist
eine Wohnung von 3 Zimmern u.
sonst. Zugeh . auf sofort zu verm .
Näh . im Laben das . 2329751 .2.2

Kanonierstrafte 1IV Dreizimmer¬
wohnung mit Bab . Mansarde .
Dampfheizung u . Zubehör sofort
zu vermieten . B29 867

Lammftr .8 lÖWc Kaiserstr .V, 1 Tr . ,
geräumige Dreizimmerwohnung
mit Zubehör losvrt zu vermieten .
Näh , das . v . fit - 5 Uhr . B3005S

Rüppurrerstr . 8 ist im Seitenslü -
gel eine schöne Dreizimmerwoh -
nung auf sofort zu vermiet . Näh .
im 2 . Stock daselbst . B29949

Schützenstraße 47 ist ein Zimmer
und eine Küche an eine einzelne
Person zu vermieten auf 1 .
November . B30007

Norholzstraße 24 II große hochm.
Kllnfztmnicrwohnung . groß . Diele ,
eleltr . Licht und GaS , Warm «
Wasserheizung , eigen . Bad , auf 1 .
April zu vermieten . Nähere ? das .
1 . Stock zw . 10—s Mr . B2S358

Winterstrast « 40 sind 4 Zimmer
mit Mansarde auf sofort zu
v̂ermieten . Näb . parterre .

Wohn - u. Schlafzimmer ,
gut möbliert , in schöner Lage, mit
oder ohne Pension , zu vermieten .
B30010 .2. 1 Knrlstrafte « 4 . I . . lk».

Schön möbliertes ungestörte »
Zimmer , besond . Eingang , vart .,
, ofort zu vermieten . B20460

Sofienstraße 87 , p .
Äui möbliert . , großes Zimmer

mit l oder 2 Betten in freier Lage
sofort oder später zu vermieten .
29430 Bernblirdstr . 17, 2 Treppen .

Im Zentrum der Stadt ist au ^
sofort ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B29916 .2 .2

Näheres Blumenstr . 5 . 2. St .
Schönes , großes , gut möbliertes

iiimiiier auf sofort zu vermieten .
820806 .2.2 Kreuzftroße 25,13 Tr

Äut möbl. Zimmer ist in der
Sommerstrahr IS , ebener Erde ,
rechts, sofort zu vermieten . Nä -
ber -S daselbst .

schönes , gut rnötl . Zimmer mit
1 ober 2 Betten , GaS unb eleltr .
Beleuchtung , an soliben Herrn zu
vermieten . B30019

Sofienstraße 13 . 1 Treppe.
Gut möbliert . Wohn « u . Schlaf «

zimmer zn vermieten , evtl . einzeln .
Gntenbergplah . ber Eingang ist

© ütbeftr . 48 . 1 Tr . rechts . 080089
Einfach niobl . sonniges Mansar -

den - Zimmer mit g . Ofen nebst
guter Kost per Woche Mk . 14.— so«
sort zu haben . B29740

Waldstraf, « 71 . III.
Möbl . Mansarde zu vermieten .

B30003 Adlerstraße 1,' 3. Stock.
ssrbl . Monsarden - Zinimer gut

möbl . für 15 jt monatl . z . vermtet .
B30074^ ffriedricktSvlaq 8 . 1 Tr .

Ein soliber Arbeiter findet b !I«
lige Schlafstelle , p . Woche 2.50 M .
Zu erfragen ©30017

Markör lifenstr. 43 Htli. . 4 . 3 : .
Adlerstrahe 18 , Ecke Zähringerstr . ,

1 Treppe , linke , erhalten ordent -
liche Leute gute billige Kost und
Wihnu ng . _ 9529951

Belsortstraße 10 , 2. St . , ist ein put
»iSblierteS Zimmer mit Klavter «
benützung auf 15. Oktober oder so»
fort zu vermieten . B29803 .2.2| mt pu utuitumi ,

Kaiscrstrafie 56. 3 Treppen , ist so»
fort gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch , GaS u . guter Pension
zu vermieten . PS9915 .2 .2

Kaiserallee C3 , 3 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit 1 ober 2 Bet -
ten zu vermieten . 8330020

Lessingstr. 13, III . , ist ein gut
möbl . Zimmer , evtl . mit 2 Betten
u . Pension zu vermiet . Schreib .
tisch ii . GaS vorband . B29927
. . . . . nastrahe -itt . ii. Stock , schon
möblierte « Zimmer auf sofort
billig zu vermieten . B2S73V.3 .Z
Anzusehen nachmittags .

Lessingstrafie 78. part . . links , find
2 schön möblierte Zimmer sofort
zn vermieten . B29S83

Mondstrasje 2 II . lks . . ist ein eins ,
inöbliert . Zimmer sowie heizbare
M « iisarbe sof . zu verm . 029968

P . 23, 1 . St . . ist ein schön
möbl . Zimmer in schöner , freier
Lage mit GaS , Bad und Zentral «
Heizung . Haltestelle der Straßen -
bahn , zu verm ieten . B3M18

tzckiihenftrape 90 , 2. St ., freunblich
möbliertes , heizbares Z i m in e r ,
mit 2 Betten , für 4.2 !) Mk . pro
Woche zu vermieten . BLk«8l7 .L .2

Geranienstrnße 13 ist im 4. Stock
ein unmöbl . Zimmer zur Auf -
bewahrung von Möbeln ober an
eine ruh . Pers . zu verm . BL9S67

UM Gesuche .
Gesucht

LandhanS mit !̂ >Z . . Küche, !
Kammer . Babcraum , Garten ,
mit guter Verb , nach b . Stabt
unb Theater , zu Neujahr ober
1. April , u mieten , evtl . zu
kaufen . 3997a .4.4 !

Angeb . unt . F. H . 4087 an
I Rudolf Mofle . -Seidelberg .

Gesucht
>nur in gutem Hause eine

möblierte
4 ZiNIIIM -« !M

mit Zubehör , mobern einge¬
richtet , im Westen der Stadt .
Angebote mit Preisangaben i

j unter f . X . 4710 an Rudolf |
Moiiict Karlsruhe . 12581

sofort
Zimm

Gesucht 2 .2

1 größeres oder 2 kl . möbl .
immer mü Küche von kl. Familie .
Angebote mit Preis unt . B29834

an die Geschäfts ^ , der „Bad . Presse ".
„ für ein Ehepaar 1 oder 2
» möbl . Zimmer mit Pen¬

sion in der Nabe ver Kasernen oder
Muhlburger Tot . Schriftl . Ana . mit
PreiSang . an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " unt . Nr . B29820 . 4 .3
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enorm billig
Trikot - Wäsche

Soweit Vorrat

Herren Damen Kinder
Herren -Hemden , Winterqualität . . 2 .90 2 .70
Herren -Hemden , Wollmischung . . 4 . 50 3 . 70
Herren -Hemden mit plüschartigem Futter 5 . 80
Herren -Hosen , Winterqualität . . . 1 . 95 1 . 80
Herren - Hosen , Wollgemischt . . . 3 .10 2 .75
Herren - Hosen mit pltischartig. Futter 5 .25 4 . 90
Herren -Hosen , gestrickt , Bein nahtlos 3 . 90 3 .45
Herren -Hosen , warm gefüttert . . . 4 .25 3 .50
Herren -Jaoken , Winterqualität . . 2 .55 2 .20

2 .45
3 .25
5 . 50
1.70

2 .25
4 .70
2 . 05
2 . 90
1 .75

Damen -Hemden , normalfarbig .
Oamen -<Jacken , Winterqualität . . .
Damen -Hosen , Reformschnitt . . .
Damen -Hosen , offene Form . . . .
Damen -Taillen , normal und gefüttert
Damen - Schlupfhosen , mit an¬

gerauhtem Futter , schöne Farben
Damen -Schlupfhosen ohne Futter,

viele Farben
Damen -Schlupfhosen , gestrickt .Damen - Reformhosen , blau und grau

3 . 25 2 .75
2 . 90 2 .50
3 .90 2 .95
3 .45 2 . 80
2 .10 1 . 80

2 .10
1 .85
2 . GS
2 . 65
1 .45

Knaben -Hemden , Winterqualität
Knahen - Elnsatzhemden . .Knaben -Hosen , Winterqualität .Knaben - Futterhosen . . . .
Knaben -Jacken , normalfarbig

3 .00 2 .25
3 . 50 2 . 90
2 . 25 2 .00
2 .10 1.90
1 . 85 1 .75

1.86
2 .85
1 .60
1. 80
1 . 80

3 .45 2 .20 1 . 65

3 . 90 2 .25 1 .35
5 9 0 3 .75 2 .65
4 . 35 3 . 50 2 . 75

Mädchen -Reformhosen , blau u . grau, Größe 40 1.75 1.45
Jede weitere Größe bis 60 cm 15j mehr .Kinder - Leibhosen Größe 65 1.15
Jede weitere Größe bis 90 cm 10 -j? mehr .

Kinder - Futter -Leibohen . . . . . . Größe 60 SOtzL
Jede weitere Größe 15 ^ mehr .

Sweater für Knaben und Mädchen , mit Steh -
und Umlegkragen , in schönen Farb¬
stellungen und soliden Qualitäten 5.50 4.65 3.90 2.80 1.90 1.60

Damen
Damen - Strümpfe , gewebt , schwarz . . 1 .15 85 73 -4
Damen - Strümpfe , gewebt , reine Wolle, farbig . . . 1 .45
Damen - Strümpfe , bestickt , reine Wolle . . . 2 .10 1 .70
Damen - Strümpfe , solide Qualität, reine Wolle . . 1.65
Damen - Strümpfe , gewebt , la. Qualität . . . 2 .10 1 .95
Damen - Strümpfe , gestrickt , schwarz . . . . 2 .25 1.75

F6ÄSS ■ Schlüpf © !*
! innen warm gefüttert ,

für Militär unentbehrlich.

Kinder - Strümpfe ,
Größe 1

Kinder
wollgemischt

2 3 4
Paar 60 68 78

Kinder - Strümpfe , gestrickt ,
Größe 12 3

88 95 A
wollgemischt

4 5 ^
Paar 78

Kinder - Strümpfe ,
Größe 1

85 H 1 .00
reine Wolle

2 3

1 .15 1 .30

1 .05

6
1.40

7
1.15

7
1 .55

8
1.25

8
1.70

8
Paar 85J 1 .05 1.20 1 .35 1.50 1.65 1.80 1.95

Kinder - Strümpfe , reine Wolle, gewebt
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8
Paar 1 .20 1 .35 1 .50 1 .65 1 .80 1 .95 2 .15 2 .30

Herren
Herren
Herren '
Herren
Herren
Herren
Herren ^

.Socken ,

.Socken ,

.Socken ,
-Socken ,
-Socken ,
'Socken , Art Kamelhaar (reine Wolle) Paar 2 .60

grau meliert , . ,
grau , kräftig . . . .
gestrickt , Land wo He .
gestrickt , reine Wolle
gestrickt , la . Qualität

» . Paar 0 .75
* . Paar I.IO
. . Paar 1.25
Paar 1.95 1.75
. . Paar 2 .25

Kinder - Gamaschen , gestrickt
Kinder - Gamaschen * tricot }

enorm
billig

Gestrickte Westen mit Aermel , für Militär und Zivil,— in vorzüglichen Qualitäten —
für den Winter unentbehrlich 10.50 8.50 6 .90 4 .75 3.45 2.45

Militär - Handschuhe
Trikot , Leder , gestrickt , nach

Vorschrift
alle Preislagen . Knopf

Militär -Winter-Artikel
Leibbinden , Kniewärmer

Kopfhauben , Ohrenschützer
enorm billig !

Instandhaltung der
Gasbeleuchtung - Einrichtungen.

Zur Verhütung vvn Störungen sollten die Gasbeleuch-
lungs -Einrichtungen. insbesondere die Hänge -Glühlichter, jährlich
mindestens einmal, am besten vor dem Winter , von Staub und
Schmutz gereinigt und neu einreguliert werden , womit am zweck -
mäßigsten ein Privat - Installateur betraut wird. Schlechtes
Breunen und Rußen der Gas-Glühlichter ist in der Regel durch
unrichtiges Einregulieren oder ungenügende Reinhaltung bedingt.
Im Interesse eines guten Brennens der Gasbeleuchtungs . Ein«
richtungen empfehlen wir die Besolguug der obigen Regel .

Karlsruhe, den 2 . Oktober 1915.
Städtisches Gaswerk . 12481 .2.1

Vom 6 bis einschl . 8 . Oktober 1915

Der Eiserne Rino
4 Akte — äußerst spannendes Familiendrama
Vergeltung bis ins dritte Geschlecht darstellend .

tllfttMMMtItffntlMMMttlflllMMiMMtMtlintIHMIIItlimimMnflltHlllllflIHMMtllMMMIO.I

Edelmann 1 . Bauer
brillantes Lattspiel in 2 Akten

üßprensfr.
11 .Palast - Theater

,
Heute nochmal* von l ' l« bis 6 ' L Uhr nachm. Kinder¬
vorstellung unter Leitung des Herrn Direktor Fritr Stamm.

Kassenöffnung für die Abendvorstellungen 5 ' /j Uhr .
Zu gefl . Besuche ladet ergebenst ein B30022

Die Direktion: Friedrich Schulten.

) OOOOOOOOOQ OOO 0000000000000

Aries -UmschlageA »K -L ;->i »"'
!
'B/«l !ch/F,,»° '?

Bruno Barasch und
Frau Gertrud , geb. Schfffer

beehren sich ihre Vermählung ergebenst anzuzeigen . B30011
Karlsruhe i . B ., Oktober 1915.

Kaiserstr . 3.

Infolge Einbrufung des der-
zeitigen Gehilfen ist ' bei der hie -
sigen T t a d t k a s s e lStadt - ,
Krankenbaus - , Gaswerks - und
Schlachtbaus - Verrechnung) , zu -
gleich Hauptkasse der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Stockach für den
Bezirk Stockach, die

Gehilfen -Stelle
sofort zu besetzen. Im Gemeinde-
rechnungswesen und womöglich
auch auf dem Gebiete der Kran -
kenversicherung durchaus erfab-
rene , jüngere Bewerber wollen sich
unter Angabe der persönlichen
Verhältnisse, des Bildungsganges
und der Gehaltsansprüche unter
Vorlage der Zeugnisse beim Ge -
meinderat sofort melden.

Ttockach. den 4 . Oktober 1915.
Der Gemeinderat .

Walcker . 4217a

föüfes Mag- u. Abenöessen
zusammen M 1 . 10 wird abgegebenB«°°°3.1 Adlerstr . 18. 1 Tr . lks .

Ii er
aller Art werden schnell, gut und
billig angefertigt bei B29729
W . Schmidt , Gcrwigstr , 22,11.

I "
KrantKänder,. UeisMM,

MMckr, .Abel,
fortwährend ein großes Lager bei

Friedrich ISittmann ,Kllblermeister, 4.3Karlsrnbe -Miihlbura . Fcibrikstr.ö.

MW . loiimen
liefert in Waggonladungen «073 .5 .2Robert Römer . Merzig (Saar )
Besitzer Hotel Römer . Fernruf 84.

Geräucherte

per 100 Stück 11 Mk .
gegen Nachnahme. 3.3

Angebote unter Nr . 12499 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Vresse " ,

Heirat .
Tüchtiger Metzger , Witwer mit

einigen Kindern , wünscht mit
Witwe oder älterem Mädchen mit
etwas Vermögen bekannt zu wer -
den zwecks Heirat , würde auch in
ein Geschäft einheiraten . Zu -
fchriften unter Nr . S330026 au die
Geschäftsstelle der „ Bad. Presse " .

UWWs - WWMg und Empfejjlung.
Teile einem verehrlichen Publikum ergebenst mit, daß ich das Warenlager der Firma

C. Hl . Meyer hier käuflich erworben und mein Geschäft im Hause

Herrenstraße IS

Herrensfr . 15.

eröffnet habe . Indem ich bei Bedarf um gütige Berücksichtigung meines Geschäftes bitte ,sichere ich fachmännische und aufmerksame Bedienung, sowie billigste Preise zu.
Hochachtungsvoll tL ■

Fabrik künstlerischer
-9 Blätter , Blumen u. Kränze.

(Fabrik Karl -WilhelmstraBe 5.) Telephon 5549 «
Spezialität :

Blumenbestandteile und Trauerartikel .
Lager in

Toten - Bouquets , Perl - u . Metallkränzen , Sterbekleidern u . Kissen , Kreuzschleier ,
Braut - und Kommunionkränzen , Blumen - und Blätterkränzen , Bouquet -Schleifen ,
Spitzen und Blumen -Papiere , Hut-Bouquets , Stoff - und Papier -Blätter , sowie

künstliche Blumen jeder Art .
Besonders vorteilhaft : Neuheiten in Hutblumen jeder Art für Winter .

hüite in großer Auswahl. 3329978

Silii
Zu verkaufen

2 Betten , ^
polierte Bettstellen . 2 Röste ,3 breiteil . Matraven , 2 Polster ,werden für 140 Mk . abgegeben .Kuhn . Waldstr . 22 . Möbelhaus ,

Singer , gut
verkaufen.

erhalten , billig
B2SW )i .9

Zirkel 13. 2. Stock .

Kinder Klapp stuhl »
nci 113neuer ucrirrf !barer JJieflto eigen ,
sowie weißer Sportivaci ? »! 3»
verkaufen , , 12537 .2.2

Frau II . von Büren ,
Sofienstr . 177. IV , lks .

Nrt . - Militärkleider zn verkau -
fen : 1 grauer , ausg , Mantel , 2
blaue Nnif . - Nv . e , 1 Säbel , 1 Dril -
lich - Älnzug, 3 Reithosen , 3 Mützen ,Gr . 55' /, , it . 1 Paar Lackzugstiefel
b . Diener Knoblauch , Kaiser¬
straße Nr . A), 8329905.2.2

Zu verkaufen :
schönes Kostiimkleid , sowie dunkel¬
blaue Jacke u . ichirarzes Kleid siir
Iii— 17jä (ir . Mädchen . 2S29890

Leovoldstraße la . IV . St .

Ecke der Karl - und Kursiirsicnstratze. nahe beim
Hlniptbahnhof , Haltestelle der elektr. Strajzenbah «.
ca . 8 ar , bereits ausgeschachtet , nebst angeführten Fundament ,
steinen , Gerüstholz und Banhütte freihändig zu verkaufen .

Nähere Auskunft erteilt 12480 .2.2Carl Nagel , Karlstraße 18.

puM3 |MMiiu|.
Ein feit 35 Jahren bestehendes , besteingeführtes, gut-

gehendes Puhgeschiift in bester Geschäftslage mit Jt 20000
Jahresumsatz ist wegen Krankheit um den festen Preis von
,// 6500 baldigst zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 12552 an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse" erbeten. £.2

Herren - und Damen -Fahrrad
staunend billig abzugeben.
B29909 Waldhornstraße 4«
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